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5 N ife aus den Reihen 
einen Kräften ſtand, um die inneren Angelegenheiten Kräfte gewaltigen Unternehmen. Vor wenig Wochen ſpruch iſt bisher glücklicher Weiſe au 
bes guten hug neu zu organiſiren, Ba im erlebte er die Krönung feines Werkes, als, er die der Unternehmer nicht 0 1 aa 
Poltzei⸗ und Steuerweſen zu ſchaffen, die Volks: erſte Sobranji des vereinigten Bulgarien eröffnete, wäre ganz intereſſant zu 1 une ne ech 
bildung zu heben und mit den theils widerſtrebenden, die berufen war, die friedliche Weiterentwickelung des Weiſe dieſe Venn g nn 1 5 
theils zu heißſpornig vorwärts drängenden Elementen Gewonnenen in die Wege m leiten. Da reißt den | in welcher Weile und N 8 1 u 80 reifen würde 
fertig zu werden, in gut es ging. Ihm ift es gu | Fürſten das Verhänguſß mitten aus dem Streben. die „thätige er 179575 2 ische Bank nicht 
berdanken, wenn die großbulgariſche Bewegung An Rußlands Schlingen ſtrauchelte ſein Sub und Daß zu dieſen Zwecken die 957 ten. Es wird 
nicht ſchon zu einer Zeit losbrach, wo ein Scheitern | in jähem Sturze wurde er berabgeſchleudert vom | außreichen kann, wird Niemand dtn ener Reichs- 
derſelben unausbleiblich war. Freilich mußte er, um | Thron zu einer Zeit, die für ihn erſt der Beginn einfach empfohlen, die e ung 0 Mr 1 
ſeinem Willen 170 0 5 e u fen l en Phaſe ſegensreicher Wirkſamkeit zu en rn 11 nn gehn 1 171 
nd durchgreifen. Durch den kühnen Staatsſtreich]ſein ſchien. a 0 
Pam Mai 1281 ate er das Kang pur der drohenden Fürſt Alexander hat Großes erſtrebt, indem er und auszurüften. Die Sab u fh dr 
Anarchie und brach dadurch einer zwar dictatoriſchen, ſein Land frei machen wollte von den moßfos | ihrer Begründung immer mehr von 1 Hat 
Frieden keine ernſte Störung erfahren dürfte, wenn | aber geordneten Regierung Bahn. 8 : Aufgabe entfernt und wird ſelbſt durch a als 
auch nicht geleugnet werden kann, daß es weſentlich on da an datirt aber gleichzeitig fein Be- | Tatze des ruſſiſchen Bären warf ihn nieder. in ein Reicheinſtitut nicht LU de De 
von der weiteren Entwickelung der auge in Bul⸗ ſtreben, die Feſſeln zu löſen, die ihn an Rußland | Aber die Bitterkeit der Empfindungen, die ſie augenblicklch iſt. Vielleicht würde die Neal 5 ng 
garien abhängt, ob nicht ein Eingreifen dieſer oder [knüpften. In der inneren Verwaltung ſelbſt⸗ 1110 vielleicht feine Bruſt durchwühlt, mag der Hin⸗ des 11 der „Kreuzztg.“ noch deutlicher die 
jener Macht erfolgen muß und damit weiteren Ver⸗ ſtändiger werdend, trat er nun auch den Be⸗ blick auf das Wort mildern: in magnis volnisse sat Nutzloſigkeit eſes Inſtituts zeigen. i 
wickelungen Thor und Thür geöffnet werden wird. vormundungsgelüſten der Ruſſen ſelbſtbewußter est. Und welches auch die weiteren Geſchicke des Päpstliche Nuntiatur in Peking.] Obwohl 
Welche Empfindungen mögen aber jetzt wohl] gegenüber. Es kam ſchon im Jahre 1883 zu beklagenswerthen Fürſten ſein werden, ein ehrender der Papſt kürzlich dem franzöſiſchen Botſchafter 
die Bruſt des Fürſten bewegen, den man vorgeſtern eigen Conflicten zwiſchen ihm und den Platz in der Geſchichte iſt ihm ſicher für alle Zeiten. beruhigend erklärt hat, daß über die Entſendung 
vom Throne geſtoßen! Vor wenig Tagen noch in ruſſiſchen Miniſtergeneralen Kaulbars und Sobolew.,—ꝛ(äʒy —..ĩ] ÜL MI eines päpſtlichen Nuntius nach Peking noch nichts 
vollem Beſize der Regierungsgewalt, beute ohn. ſowie dem ruſſiſchen Geſandten Jonin, welche ſich Deutſchland. Endgiltiges entſchjeden ſei, will man in Berlin be⸗ 
mächtig und gefangen! Vor wenig Monaten als als die eigentlichen Herren des Landes aufipielten. | «m Berlin, 22. Aug. Es wird nun auch von ſtimmt willen, daß die Sache bereits abgemacht ſei 
Die ſchon damals eingeleiteten ruſſiſchen Intriguen römiſcher Seite beſtätigt, daß die Wiedereröff⸗ und daß der Vertreter des Papſtes noch im Laufe 
gegen des Fürſten Perſon ſcheiterten nur daran, daß nung der geiſtlichen Seminare in Poſen und dieſes Jahres in der chineſiſchen Hauptſtadt ein⸗ 
die Liberalen, die ruſſiſchen Pläne durchſchauend, Kulm nur eine Frage der Zeit ſei, und wenn der treffen werde. \ 5 
ſich mit den Conſervativen verbanden. In einer „Moniteur de Rom“ meldet, daß die Regierung * IZur neuen Befeſtigung der Drei⸗Kaiſer⸗ 
einſtimmig angenommenen Adreſſe ſprachen fie den | binnen Kurzem die beiden neuen Biſchöfe von Poſen Allianz! wird der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg ges: 
Wunſch aus, daß die Verfaſſung mit den vom und Kulm ermächtigen werde, ihre apoſtoliſche Auf⸗ 5 0 „Alle panſlawiſtiſ 165 e 
Fürſten anzugebenden Aenderungen wiederhergeſtellt] gabe in vollem Umfange zu erfüllen, fo kann das Rußland von dem Zuſammengehen mit Deutſchland 
werde, um die Unabhängigkeit des Landes zu auch keine andere Bedeutung haben, als daß die und Oeſterreich loszureißen und dafür Frankreich 
ſichern. Der Fürſt proclamirte in einem Mani⸗ königliche Verordnung bald erſcheinen werde, von näher zu bringen, find geſcheitert und eher ins 
b b 5 1705 vom 19. September die Wiederherſtellung der die Wiedereröffnung der beiden Seminare abs Gegentheil gewandelt worden. Mit beſonderem 
Wahrhaftig — ein erichütternder Wechſel des Schid> | der Verfaſſung, und in der Erkenntniß, daß hängig iſt. Die durch das Wolff ſche Bureau ver⸗ Eifer haben in der letzten Zeit unſere maßgebenden 
ſals iſt es, das der Fürſt erlitten, und wer könnte ihnen der Boden völlig entzogen ſei, daß Fürſt und breitete Nachricht von der Anweifung des Erz⸗ Kreiſe davon öffentliches Zeugniß abgelegt. Die 
ihm hierfür ſeine Theinahme verſagen? Volk von ihnen nichts willen wollten, verließen die | biſchofs Dinder an die jungen Clericer feiner beſonders freundliche e des Bruders und 
Sieben Jahre und wenig mehr als einen ruſſiſchen Miniſtergenerale grollend das Land. Disceſe, ihreßtheologiſchen Studien in Münſter und | der Schwägerin des öſterreichiſchen Kaiſers an 
Monat hat des Battenbergers Herrſchaft „Das war Ihr letzter Trumpf, Hoheit, und reslau zu abſolviren, hatte alſo nur eine eventuelle | unferem Hofe, das vorbeugende Einſchreiten gegen 
Als er am 29. April 1879 von zugleich die letzte Unark, die der Kaiſer vielleicht Bedeutung, nämlich für den Fall, daß die königliche die Mühlereien eines U Prahlhanſes, die 
ungeſtraft laſſen wird“, rief General Sobolew dem ordnung nicht erſchiene und das Clerical⸗Seminar neuerliche auszeichnende Einladung an den hei den 
Fürſten in der Abſchiedsaudienz zu; und er hat nur zoſen geſchloſſen bliebe. Herr Erzbiſchof Dinder Panſlawiſten unbeliebten Militärbevollmächtigten 
zu ſehr recht gehabt. Von der Zeit an wurde der in den letzten Tagen hier anweſend geweſen. v. Werder, an den Manövern in Polen theilzu⸗ 
Bruch zwiſchen dem Fürſten Alexander und ſeinem Es iſt nicht bekannt geworden, daß er während nehmen, bilden eine Kette von Beweiſen, daß unſere 
kaiſerlichen Vetter immer breiter und unheilbarer. dieſer Zeit mit irgend einer hochgeſtellten amtlichen Regierung ein enges Zuſammengehen mit den 
Die Gegenſätze ſpitzten ſich immer ſchärfer zu, erſönlichkeit conferirt habe, doch iſt es nicht un⸗ zwei Kaiſermächten für die ruſſiſchen Intereſſen am 
wenn es auch noch einmal gelang, den wahrſcheinlich, daß der Erzbiſchof die Seminarfrage förderlichſten hält. Auch das Fernbleiben des Hrn. von 
offenen Conflict nothdürftig zu verhindern geeigneter Stelle zur Erörterung gebracht hat. Giers bei den Zuſammenkünften von Kiſſingen und 
Die Agitation der Ruſſen hörte auch da nicht a Einen ſeltſamen Vorſchlag macht, wie ſchon | Gaſtein vermag dieſe Beweiſe nicht zu ſchwächen. 
als im Jahre 1884 ihr bisheriger Hauptträger, raphiſch erwähnt iſt, die „Kreuzzeitung“. Sie Man weiß, daß Herr v. Giers auf alle Fälle in 
Geſandte Jonin, abberufen wurde. Denn noch war alt es zwar für angemeſſen, daß die Reichs⸗ dieſem Jahre wie in den früheren mit dem deutſchen 
ſehr viele ruſſiſche Offiziere in der bulgariſch egierung neben der politiſchen Schirmherrſchaft Reichskanzler vertrauliche en en pflegen 


Armee angeſtellt und der ruffi i kuzenos eine wirthſchaftli Beeinfluſſung und wird. Brennende Fragen, die der ſofortigen Löſung 
dried he e 0 anal gen ö 1 liegen nicht vor; es kommt alſo überhaupt 
n u 


Der Sturz des Fürſten Alexander. 


Die Nachricht von der Revolution in Bulgarien 
hat, trotzdem man lange wußte, daß in Bulgarien 
manches nicht recht geheuer war, doch wie das Ein⸗ 
fallen einer Bombe gewirkt und das ganze politiſche 
Intereſſe auf ſich gelenkt. Wie ſich vorausſehen ließ, 
empfindet man namentlich in England die Schwere 
des gefallenen Schlages und manche Preßorgane 
führen eine ſcharfe Sprache gen Rußland. In⸗ 
deſſen auch heute liegt noch kein Grund vor, 
daran ie zweifeln, daß es bei dieſen 
Worten ſein Bewenden haben und der europäiſche 


länzender Sieger gefeiert und verehrt von 
inen Volke, überſchüttet von Zeichen der 
Liebe und Verehrung, heute verrathen und 
verlaſſen; vor Kurzem noch eifrig an der 
Reorganſſationsarbeit ſeiner Armee, die ihm, dem 
tapferen Anführer und Kriegskameraden, ſcheinbar 
unbedingt ergeben war; im Begriffe, das Heer in 
Stand 10 19 75 zu dem von Serbien her drohenden 
neuen Kampfe, und jetzt vor der Front ſeiner 
Truppen arretirt und ſeiner Macht entkleidet! 


wie es den ruſſiſchen i b derung der Colonialbeſtrebungen eintreten 
es doch durch ruſſiſche General ö ide Da 17. Sep r des vorigen erwirft aber die Gründung einer über⸗ nicht darauf an, an welchem Orte und zu welcher 
f Ereigniß ein, das z hen Bank in den Formen, wie fie jetzt ge. Zeit fie ſtattfinden werden. Daß fie aber wie 
ſt. Allerdings für die Aufgaben, welche das früher ſtattfinden und gewiß auch das bisherige 5 
hochconſervative Blatt der Regierung nach diefer | freundichaftliche Verhältniß nicht nur der beiden 
Richtung zuweiſt, dürfte die überſeeiſche Bank auch Staatsmänner, ſondern auch der drei mächtigen 
icht ausreichen. Dieſe ſollte lediglich den Geld⸗ Kaiſerreiche untereinander befeſtigen werden, unter⸗ 
ſtand plötzlich vor einer vollendeten Thatſache verkehr zwischen Deutſchland und den Colonien ven kaum einem berechtigten Zweifel. Möglich iſt, 
und zugleich vor der Alternative, ſich an die Spitze erleichtern und vermitteln. Die „Kreuzztg.“ verlangt | daß dieſes Zuſammentreſſen ſchon in der nächſten 
der Bewegung zu ſtellen und damit in Gegenfatz er für die Colonialverhältniſſe eine Handels⸗ Zeit ſtattfinden wird. Ohne in die Einzelheiten 
zu ſämmtlichen Garanten des Berliner Vertrages anſtalt, etwa in der Form der königlichen See⸗ einzugehen, glaube ich doch der Ueberzeugung Aus⸗ 
in ſetzen, oder, die Bewegung über ſich hinweg⸗ dlung, bei der die neuen colonialen Unter⸗ druck geben zu können, daß man die geeigneten 
gehen laſſend, abzudanken. Kühn und entſchloſſen hmungen Rath und thätige Förderung fänden, Mittel finden wird, die thörichten Gerüchte 
f | wählte er das erſtere; wie er die Aufgabe durch⸗ | um „der feſtgeſeſſenen Concurrenz gegenüber und über eine Lockerung des Dreikaiſerbundes in 
Indeſſen auch zu dieſer Zeit hat er wohl nur wenig | führte, was er bis zur Sicherung der Union] gegen die concurrenzneidiſchen Gegenſpiele derſelben 1 0 ganzen Grundloſigkeit darzuſtellen.“ Siehe 
ſorgenfreie Tage erlebt. Seiner harrten in dem in gethan, welch diplomatiſches Geſchick er entfaltet,] die erſten Anfänge der Anſtedlung überwinden und Bulgarien! 
allen Verhältniſſen zerrütteten Lande ſchwere Auf- welche Thaten er im Intereſſe des Vereinigungs⸗ es bis zur Feſtſetzung und zu den erſten Anfängen * [Der Erbgroßherzog von Heſſen], der einige 
gaben; aber mit anerkennenswerthem Eifer fuchte | werkes auf der Wahlſtatt verrichtet, das it uns | der Ausbreitung bringen zu können“. Das bedeutet Zeit in London zum Beſuch des engliſchen Hofes 
der junge Mann, nachdem er einmal vom einfachen Allen noch zu friſch im Gedächtniß, als daß es doch ohne Zweifel die Errichtung eines Auskunfts- weilte, hat vorgeſtern Abend den Buckingham⸗Palaſt 
Gardelieutenant zum Regenten emporgeſchnellt war, nöthig wäre, an die Einzelheiten zu erinnern. bureaus für coloniale Unternehmungen und auch verlaſſen und die Rückreiſe nach Darmſtadt an⸗ 
ihnen gerecht zu werden. Er hat gethan, was in | Er blieb ſiegreich in dem nach dem Verhältniß feiner ] Reichsſubvention für dieſelben. Ein ſolcher An | 
von der Seite an. „Drückt Dich da der Schuh, Er nickte beifällig. 


Mädchen?“ ſprach er gedehnt. „Ich glaubte, es „Ich hab's ja immer geſagt, daß Du ein ver⸗ € 
wäre nur die Trauer um das Kn s Und nach⸗ nünftiges Srauensinmer bift“, entgegnete er, ihr | wohlgethan und eingehender, als es in der letzten 
denklich pfiff er vor ſich hin. die Hand ſtreichelnd. „Nun, weißt Du, Mieze, dann 
„Onkel Schwarz“, ſagte fie erregt. „Das, geh Du dem Vater mal ordentlich zu Leibe. Ihr 
\ was die Menſchen uns anthun, ſchmerzt Weiber verſteht das ja aus dem ff!“ Sein Mund 
er ohne Weiteres Feodor bei Seite ſchob, der ſich oft noch mehr, als ein von Gott geſandtes verzog ſich zu behaglichem Schmunzeln. 
dafür durch einen lang ausgedehnten Wettlauf mit] Schickſal. Dem fügt man ſich, weil man „Der Vater iſt unnahbar“, verſetzte Marie in 
Harras entſchädigte. „Nun laß Dich mal ordentlich] muß. Und ſchließlich kommt die Ergebung. Aber hoffnungsloſer Verzagtheit. i 
anſehen, Kind! \ von den Nächſten Unrecht zu erleiden, bitteres „Ein gutes Wort findet eine gute Statt, Kind“, 
„Es iſt nicht viel zu ſehen, Onkel“, entgegnete Unrecht, und es immer ſchweigend hinnehmen zu erwiderte Schwarz mit herzlicher Zuverſicht. „Probire 
ſie mit ſchwachem Lächeln, müſſen, das macht die Wangen blaß und das] es mal. Noch iſt Polen nicht verloren und ein 
„Haſt Recht, Marinka“, verſetzte er mit bedenklich] Herz krank!“ 5 Haſenfuß, wer ſeine Flinte ins Korn wirft, ehe er 
emporgezogenen Augenbrauen. „Haft noch ganz | Sie athmete tief en Wie wohl es ihr that, ſie abgefeuert hat.“ 
das ſchmale Geſichtchen, wie vor meiner Reiſe. Das ſich einmal die Laſt von der Seele reden zu können, Sie hatten während ihres Geſpräches den 
1 nicht. 1 hi i die fie monatelang in ſich verſchloſſen hatte. Denn Garten der Länge nach durchmeſſen. Als fie ſich 
1 nke chen wie ſt Dir eigentlich Deine Brunnen⸗ in ihren Briefen an Karl verſchleierte fie, aus einem] jetzt zum Rückweg wandten, ſahen fie Sailer, deſſen 
ur DER fragte fie haſtig, um ſeine Auf- | feinen Empfinden heraus, ihr häusliches Leid, ſo] Gegenwart auf dem Hofe nöthig geweſen war, ſich 
mer Ei eit un ihrer Perſon abzulenken. viel fie es vermochte, ohne der Wahrheit zu nahe] der Pforte nähern. Augenſcheinlich ſpähte er nach 
oe 1 u denn garnicht, wie dünn ich ge⸗ zu treten. Und ſich ihrer Freundin, der jungen Frau ihnen aus. Als er ſie gewahrte, kam er, ein müder, 
DD 170 in?“ erkundigte er ſich mit jovialer Selbſt⸗] Doctor Werner anzuvertrauen, hinderte fie jener | gebeugter Mann, ihnen ſchwerfälligen Schrittes 
erſpottung. „Mein Schlingel, der Feodor, hat mir geile Stolz des Unglücklichen, der ſich vor dem ibeder Sein weißes Haar flatterte im Winde. 
ſch 


Fe 


12. That fie recht? e 
Von Erich Holm. 
(Fortſetzung.) 
„Was dem Sohne recht iſt, iſt dem Vater billig“, 
ſprach der Adminiſtrator Schwarz gemüthlich, indem 


Tail 1 Compliment über meine elegante itgefühl des Glücklichen wie vor einem Almoſen er Adminiſtrator ſchüttelte das Haupt. 
Und icht it U 1 eut. 5 „Er iſt alt geworden“, brummte er mitleidig. 
le n a mit Unrecht“, verſetzte Marie mit Ihr Begleiter brummte einige unverftändliche | „Armer Kerl!“ Dann wandte er ſich an das 
einem Anflug ihrer alten ſchelmiſchen Laune, indem] Worte vor ſich hin. Plötzlich machte er ſich von ihr ſchweigende Mädchen, das blaß und nachdenklich r 
los und pflanzte ſich breit vor ihr auf. Der Tact | neben ihm ſchritt. „Mieze“, ſagte er, auf den Alten Br regte ſich in ihr, daß der Vater ihren 
des Herzens, der dem derb jovialen Manne zu eigen] deutend, „ein Querkopf iſt der Sailer von jeher ch 1 ; 
war, ließ ihn ein müſſiges Bedauern vermeiden.] geweſen. Aber ein Rabenvater iſt er nicht.“ nicht herb zurückwiez. Sollte ſich endlich, endlich 
[Im Gegentheil trug er eine äußerſt bärbeißige 0 die ſtarre Eiſesrinde löſen, die der Gram um ſein 
Miene zur Schau, als er knurrend erwiderte: 13. Kapitel. inneres Leben gebreitet hatte? 1 
„Dein Herz geht mich nichts an, das hat Dein Das Rollen der Räder, die den Adminiſtrator „Iſt es Dir nicht auch ein Troſt, Vater”, bes 
Doctor zu küriren. Aber wiſſen möchte ich, Jungfer, | und ſeinen Sohn dem eigenen Heim zuführten, mar | gann fie von neuem, „daß das Kind überall bei 
wozu Dir eigentlich der liebe Gott Deinen Mund verklungen. a ſchweigender Oede, wie vor der den Nachbarn in jo gutem Andenken ſteht? Da iſt 
a hat? Haft ihn doch ſonſt auf dem rechten | Ankunft der Gäfte, lag das Herrenhaus da. Doc | Keiner, der fie nicht aus Herzensgrunde zu rühmen 
leck gehabt. Und auch der Wurm krümmt ſich, wenn ein Nachklang der freundlichen Stimmung, die den | wüßte. 1 
er getreten wird. Nachmittag erhellt hatte, war in dem Wohnzimmer „Ein Troſt?“ verſetzte der gebeugte Mann, 
Marie blickte 5 Erde. zurlickgeblieben, wo jetzt eine große Lampe ihr ohne aufzublicken. „Wie ſoll mir das ein Troſt 
„Der Vater thut mir jo unendlich leid“, ſagte] mildes Licht auf dem weiß gedeckten Tiſch in der | Ten. Ein Stich ins Herz iſt mir jedes bedauernde 
fie zögernd. „Er iſt fo ſchwer durch ſeinen Verluſt] Mitte verbreitete. Es war nach dem Abendbrod. Wort aus der Anderen Munde! 
getroffen. Nun ſoll auch ich ihn —“ Marie hatte die Brocken, die vorwitzig die flecken⸗ Darauf ſchwiegen ſie Beide. Marie hatte ihre 
„Larifari“, unterbrach er fie ungeduldig. „Das loſe Reinheit des Tiſchtuches verunzierten, auf Arbeit wieder vorgenommen und zog mit ver⸗ 
mit der Lieſel iſt hart für den Alten, das iſt feine winziger Schaufel zuſammengekehrt und Katia dem doppeltem Eifer den Faden durch das lockere Ge⸗ 
Frage. Ging mir auch nahe. Aber weil er ſich da] alten Herrn einen gefüllten Cigarrenteller in ver: | webe. Sailer hatte beide Arme auf den Tiſch 
dieſe verdrehten Flauſen in den Kopf geſetzt hat, führeriſche Nähe gerückt. Nachdem die Magd das | gelegt. In ſtummes Brüten verloren, ſtarrte er vor 
ſollſt Du Dein Leben vertrauern? Was meinſt Du, Zimmer verlaſſen, hatte Marie mit ihrer Hand⸗ ich nieder, als ſuche er aus den verſchlungenen 
Marinka, ſoll ich ihm mal den Kopf zurechtſetzen?“] arbeit dem Vater gegenüber Platz genommen. Arabesken des Tafeltuches die Antwort auf eine 
„Um Gott, Onkel!“ ſagte ſie erblaſſend. „Zwiſchen Ein Schimmer von Behagen, der ihren ein⸗ ihn quälende Frage. (Fortſ. folgt.) 
Vater und Tochter gehört kein Dritter.“ ſamen Abenden fett lange gefehlt hatte, lag über R N 


ſie den Shawl enger um ſich zog. 

„Wollen wir hineingehen, Kind?“ fragte der 
Adminiſtrator gutmüthig. „Der Wind hat's heute 
er Und meinetwegen ſollſt Du Dich nicht er: 

en. 

Seine herzliche Sorge that ihr wohl. Es 
ſchien ihr ſo lange, daß kein freundlicher Sie ihr 
gegolten hatte und ihr Herz erwärmte fich. Zus 
traulich hing ſie ſich in ſeinen Arm. 

Nicht doch, Onkelchen“, entgegnete ſie. „Plaudern 
wir noch ein wenig hier unten. Im Zimmer iſt's 
ſo bedrückt. 

„Werde ich's auch nicht mit Deinem Doctor zu 
thun bekommen, Mieze? Ich meine nicht den Lorek 
aus Loosnitz!“ fügte er zu beſſerem Verſtändniß im 
8 1 nl: N 5 

Dankbar ſchmiegte ſie im Gehen ihren Kopf an 
ſeine Schulter. 59 N 1 


Mit klug verſtändigem Blick ſah Schwarz fie ! 


*Die Großherzogin von Meedlenburg-Strelis] ] kaum denkbar, daß die Regierung nochmals den 
ganz ausſichtsloſen Verſuch machen werde, eine 
der Herzogin von Cambridge, in London ein⸗ 


iſt von Neu⸗Strelitz zu einem Beſuche ihrer Mutter, 
getroffen. 


* [Baul Singer], der aus Berlin ausgewieſene 
Abgeordnete zum deutſchen Reichstag, hält ſich ſeit 


land und die Thätigkeit der Socialdemokratie 
ſprechen. 


Genoſſenſchaften.] Zu den wichtigſten Berathungs⸗ 


egenſtänden, mit welchen ſich der im September | 


n Wiesbaden ſtattfindende 
Juriſtentag beſchäftigen wird, gehört die 
eine Beſchränkung Eder Haftpflicht der Mitglieder 
Schon Genoſſenſchaften zu n ſei. 
Schon ſeit Jahren geht man mit der Abſicht um, 


XVIII. Deutſche 


das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 4. Juli 1868 einer Pas 
Reviſion zu unterwerfen. Die Anregung hierzu gab 


der Reichstag bereits 1878, indem er das Bedürfniß 
zu einer Reviſion des Geſetzes anerkannte. In der 
Zeit von 1879 bis 1881 wurde die Sache im Reichs⸗ 


faßt wiederholt angeregt, ein Beſchluß jedoch nicht ge⸗ 

faßt. a Jahre 1881 beſchloß der Reichstag wiederum, 
zen, mit thunlichſter 

Beſchleunigung den Entwurf eines revidirten Geſetzes 


den Reichskanzler zu erſuchen, 


über das Genoſſenſchaftsrecht ausarbeiten und an 


den Reichstag gelangen 15 laſſen. Zugleich wurden 
drei verſchiedene, damals von den Abgg. Schulze 
(Delitzſch), Ackermann und v. Mirbach im Reichs⸗ 
tage eingebrachte Anträge dem Reichskanzler als 
Material zur Revifion des Genoſſenſchaftsgeſetzes 
überwieſen. Der Schulze'ſche Antrag wollte das 
Princip des Geſetzes, die ſolivariſche Haftbarkeit der 
Genoſſenſchafter, die dem Kleingewerbe in der Con⸗ 
currenz mit dem Großkapital einen billigeren und 
ſolideren Credit verſchaffe, aufrechterhalten, und 


machte Vorſchläge, um die Mängel und Miß⸗ 
bräuche, welche das Princip der Solidarhaft 
mit ſich bringt, abzuſtellen. Der Antrag 
des Abg. v. nahm neben 


Mirbach dagegen 
den Genoſſenſchaften mit unbeschränkter Solidarhaft 
ſolche mit befchränkter Haftbarkeit in Ae und 
wollte Genoſſenſchaften zulaſſen, bei welchen die 
Solidarhaft der Einzelnen nicht über einen be⸗ 
immten, zum Geſchäftsantheil im Verhältniß 
ehenden Geldbeitrag hinausgeht. 

Die bevorſtehenden Verhandlungen des Deut⸗ 
ſchen Juriſtentages über die Solidarhaftfrage ver⸗ 
dienen demnach um ſo mehr Beachtung, als jetzt 
die 44 l Factoren des Reiches ſich 
ſchon in Bälde mit einer Vorlage, betreffend 
die Reform des Genoſſenſchaftsrechts, zu be 


ſchäftigen haben werden. Es iſt bereits zu 
Ende des Jahres 1883 ein Geſetzentwurf 
im Reichsjuſtizamte fertiggeſtellt worden. Der⸗ 


ſelbe unterliegt commiſſariſchen Berathungen zwiſchen 
dem Reichsjuſtizamte und dem Reichsamte des 
Innern, wobei die arſtere Behörde hauptſächlich 
die juridiſche und die formale Seite der Frage in 
Betracht zu ziehen hat, während das Reichsamt 
des Innern die gewerbliche Seite der Genoſſenſchaften 
angeht. Was den Inhalt des Geſetzentwurfes an⸗ 
belangt, ſo iſt nicht mehr daran zu zweifeln, daß 
die Vorlage die Zulaſſung der beſchränkten Haft, 
entſprechend dem Mirbach'ſchen Antrage, in Vor⸗ 
ſchlag bringt, obwohl in Oeſterreich mit der Theil⸗ 
haft nicht die beſten Erfahrungen gemacht wurden. 

* [Der „Norddentſche Lloyd“] will, wie der 
Antwerpener „Precurſeur“ behauptet, in einem 


europäiſchen Hafenplatz noch eine neue Anlege⸗ 
9 00 errichten für die Schiffe der auſtraliſchen 


* Ruſſiſche Miniſterial Commiſſion im ruſſiſch⸗ 
preußiſchen Aa ae Ueber die fernere Thätig⸗ 
iſchen Miniſterium zur Feſtſtellung 

der Fabriken⸗Verhältniſſe im Aae epischen 
e 5 
1 2 
theilungen: Die Commiſſion hat in letzter Zeit die 
( Ozorkow und 
anderen Ortſchaften beſucht und insbeſondere den 
von Deutſchen gegründeten und unterhaltenen 
Jabriken ihre volle Aufmerkſamkeit zugewendet. 


keit der vom ruf 


Grenzgebiet entſandten 


rel Commiſſion 
ruſſiſch⸗polniſche 


Blätter noch folgende 


Fabriken in Zgierz, Pobianice, 


Die Mitglieder der Commiſſion unterzogen die 


Geſchäftsbucher der Fabriken einer eingehenden 
Reviſion und verzeichneten die Ergebniſſe in ihren 
Berichten. Von den Vorſchlägen der Commiſſion 
wird es abhängen, ob Sosnowice, wie es für die 
deutſchen Fabrikbeſitzer daſelbſt nb 5 in 

ie Ent⸗ 
unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben, 
ß begriffene 
Fabrik⸗Neubauten bis zu einer Entfernung von 
850 Klafter vom Grenzeordon bis auf Weiteres 


eine Stadt umgewandelt werden wird. 
ſcheidung iſt 5 
weshalb ſämmtliche in Ausführung 


ſiſtirt worden ſind. In Lodz hat ſich die Commiſſion 


ſpeciell mit Eruirung der Frage der Enteignung 
der Bauern durch die deutſchen Fabrikbeſitzer be⸗ 


ſchäftigt, unter Berückſichtigung der Beſtimmungen 


nicht angehörenden Perſonen die Erwerbung von 
ländlichem Grundbeſitz. Die deutſchen Induſtriellen 


haben aber in Sosnowice von Bauern Grund und 
Boden angekauft und darauf induſtrielle Etabliſſe⸗ 
Um das Necht zu haben, ſolche 


Grunbfeide für nch 
rundſtücke für ſich zu erwerben, haben ſich dieſe 
Induſtriellen als Gemeindemitglieder kann 


Gemeinden nicht frei, neue Mitglieder aufzunehmen, 
außer auf Grund eines von der verge egen Be⸗ 
hörde ſanctionirten regulären Gemeindebeſchluſſes. 
Dieſe Beſtimmung ſei aber von den deutſchen In⸗ 
duſtriellen in Sosnowice gänzlich außer Acht ge 
laſſen worden. Die mit den Bauern geſchloſſenen 


Kaufverträge würden alſo vollſtändig aufgehoben 


werden, wenn die Umwandlung des ländlichen 
Ortes Sosnowice in eine Stadt nicht die Geneh⸗ 


migung der Regierung findet. Solche „ungeſetz⸗ 
lichen“ Erwerbungen von ländlichem Grundbeſitz zu 
Fabrikzwecken hat die Commiſſion auch in der 
Umgebung von Lodz conſtatirt. Auch hier reſultiren 


für die deutſchen Fabrikanten bedenkliche Conſequenzen. 
Falls die Angelegenheit, wie faft zu befürchten, zu 


Ungunſten der Induſtriellen entſchieden werden wird, 


müſſen die Etabliſſements auf ungeſetzlich ange: 


wieder abgetragen werden. — Die Commiſſion hat 


eingehenden Reviſion zu unterziehen. (B. M.⸗Z.) 
* IBranntweinſteuerproject.] Trotz der bes 


einem neuen Branntweinſteuer⸗Entwurf beſchäftigt 


ſei Die Andeutungen, die über den Inhalt deſſelben 
emacht werden, erſcheinen indeß, wie die „Frankf. 
tg.“ bemerkt, wenig glaublich, denn es iſt doch ! 


rage, ob 


PP EEE EL EEE TEA EEE ET TEN EEE LT TEEN SERIE TEE EEE EUEDT WETTEN TE TI OETERECRE IR 


Majorität für einen Entwurf zu gewinnen, der ſich 


von dem letzten, einſtimmig abgelehnten nur in 
nebenſächlichen Beſtimmungen, in ſeiner Grundlage 
{ 4 7 \ aber wenig unterſcheidet. — Wer weiß! 
einigen Tagen in Zürich auf. Derſelbe wird am 
nächſten Dienſtag Abend in einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung über die ſocialpolitiſche Lage in Deutſch⸗ 


*Der „deutſcheſte! Staat der nordamerikani⸗ 
ſchen Union] iſt Wisconſin. Nach den Berech⸗ 
nungen des Wis conſiner Staatsſecretärs Ernſt G. 


Timme ſind unter den Einwohnern Wisconſins 
265 756 in Deutſchland geboren und 323 163 deutſcher 
* [Die Haftpflicht der Mitglieder eingetragener 


Abkunft. Es ſind alſo unter den 1 563 422 Ein⸗ 


wohnern Wisconſins 588 618 entweder in Deutſch⸗ 


land geboren oder doch von deutſcher Abſtammung. 
Es find das 37,6 Proc. der Geſammtbevölkerung. 


Anglo⸗Amerikaner bilden 486 586 oder 31,7 Proc. 


der Bevölkerung. Die übrigen 30,7 Proe. ſind 


ebenfalls Fremdgeborene. 


* Der ktürkiſche Unterſtgatsſecretär Blum 
aſcha, welcher kürzlich aus Kairo hier eintraf, 


hat geſtern Berlin wieder verlaſſen. Der türliihe 1 


Diviſions⸗ General und General⸗ Adjutant des 


Sultans, Kamphövener Paſcha, iſt heute früh 


aus Prag hier eingetroffen. 
* [Die diesjährige Generalverſammlung des All⸗ 


gemeinen Deutſchen Schriftſtellerverbandes nebſt 
' 11. Oktober zu 
ch ſtatt. Die weſentlichſten Punkte der Tages⸗ 
ordnung betreffen dieſes Mal eine 
welche die vielfach gewünſchte 110 
og. 
Deutſchen Schriftſteller⸗Verein zum Ziele haben. Außer⸗ 
dem werden ſchon beſtimmte Vorſchläge gemacht werden 
für die Einrichtung und Organiſation eines umfaſſenden 


Schriftſtellertag! findet am 10. und 
Eiſena ) 
Reihe von Vorlagen 
und Anträgen, 5 
zwiſchen dem Schriftſtellerverbande 


und dem 


Burcaus, welches die geſammte geſchäftliche Verwaltung 
des auf Grund der Fuſton vereinigten neuen Geſammt⸗ 
verbandes in ſich concentriren ſoll. ı inter 
Verbandsfragen find für den 11. Oktober, den eigentlichen 
Schriftſtellertag, einige Vorträge von allgemeinerem 
ſchriftſtelleriſchen Intereſſe in Ausſicht genommen. 
Am Vorabend, den 9. Oktober, findet Empfang und 
Begrüßung der Mitglieder ſtatt. Außer einem Feſtmahl 
wird ferner ein gemeinſamer Ausflug in 


veranſtaltet werden. Es hat ſich daſelbſt bereits ein 


Localcomité gebildet, zu welchem die hervorragenderen 


Perſönlichkeiten der Stadt gehören und welches u. A. 


auch die Wohnungsfrage der Gäſte und Unterbringung 


der vorausſichtlich ſehr zahlreich erſcheinenden Schriff⸗ 
ſteller ſich angelegen ſein läßt. 0 i 
im vorigen fo auch in dieſem Jahre bereits Schritte 


gethan, um für die Collegen, welche den diesjährigen 
dee e ene eh mene N 
VV Fürſten verlangt, welche hierauf thatſächlich erfolgte. 


längerung der Dauer der Retourbillets zu erlangen. 

* [Die Beſtrebungen unſerer Zünſtler! werden in 
folgender gelungener Traveſtie, die wir im „Südd. 
Poſtillon“ finden, in ergötzlicher Weiſe gegeißelt. Es 


heißt da: 

s Aus dem Lande der Chineſen 
Kommt Herr Tieng, der Diplomat, 
Der am deutſchen Zünftlerweſen 
Großes Intereſſe hat. 
Bis nach China iſt gedrungen 
Längſt der deutſchen Zünfte Ruhm, 
Am Tſchukiang ward Lob geſungen 
Unſerem Chineſenthum. 

Und Herr Tſeng ging auf die Reiſe, 

Denn er dachte klugen Sinns: 
„Deutſchland iſt auf dieſe Weiſe 


Ja chineſiſche Provinz! 065 


Solche Billing, ſolche Biehle, 
Solche Ackermanns, auf Ehr'! 
Giebt's in China ſelbſt nicht Viele, 
Ihre Weisheit ſchätz' ich ſehr. 

Das ſich das, was iſt, erhalte, 
Wünſchet man bei mir zu Hau)’, 
Aber dieſe zieh'n das Alte 
Aus den Gräbern noch heraus.“. 
Und der Sohn des Reichs der Mitte 
Kommt beim deutſchen Kanzler an, 
Mit der ehrfurchtsvollen Bitte: 
„Schenk' mir Biehl und Ackermann! 

Denn zu ſchätzen ſolche Köpfe 
Weiß ja China nur allein, 

Und die allergrößten Zöpfe 

Müſſen ihre Zierde ſein!“ — 

Welche Antwort dem Geſandten 

Ward, iſt fraglich, doch gleichviel: 

Sicher einſt in Fut⸗Scheu landen 

Billing, Ackermann und Biehl. 

Leisnig, 22. Auguſt. Der hier tagende 5. ile 

Drechslertag ſprach fi gegen die monopolifiven 


heute verſchiedene Sehenswürdigkeiten der Stadt in 


Augenſchein. Morgen gedenkt er ſich nach Augs⸗ 


burg zu begeben. 
Rußland. 


in Moskau durch 


Auf dies Alles, ſagt die Zeitung, könnte man ruhig 


orte, die irgend wie von ſtrategiſcher Bedeutung ſind.“ 


Sſuwalki. Aus dem Kreiſe Auguſtowo wird 
ö arſch. Dnewn.“ über folgende Ausnutzung 
[des Wunderglaubens der Maſſe durch einen 
katholiſchen Prieſter geſchrieben. Man bemerkte in 
letzter Zeit einen ganz ungewöhnlichen Zudrang von 


dem „ 


Kirchenbeſuchern und Wallfahrern zur Studenizki⸗ 


Kirche und erfuhr, daß dieſes mit einem ſich in der 


5 angeblich vollziehenden Wunder zuſammen⸗ 
nge. 
nämlich bisweilen in wunderbarem Licht, und da 
der Prieſter Ekſtowitſch nichts that, um die Urſache 
eines ſolchen Aufleuchtens des Bildes, die er 
wohl kannte, zu erklären, verbreitete ſich die Kunde 
von dem Wunderbilde raſch überall hin und rief 
Maſſen von Andächtigen herbei, 


Prieſters zu füllen. Die Adminiſtration ließ ihn 
jedoch nicht lange die Früchte des Betruges ge⸗ 


ei | nieben, fie fand bald, daß das wunderbare Auf⸗ 
kauftem Terrain einfach auf Koſten der Eigenthümer 


leuchten des Bildes mit einem runden Fenſterchen 


{ und gewiſſen Spalten im Altar zuſammenhänge; 
ſich nach Erledigung der Reviſionsarbeiten im Grenz in 1 
gebiet über Zyrardow nach Warſchau begeben, um die 
dortigen Fabriken nach denſelben Grundſätzen einer 


verſchrieene Erſcheinung wiederholte ſich nicht mehr. 


Daß der Prieſter die Urſache wohl kannte, geht verbietet. 
daraus hervor, daß er auf alle Weiſe die Ver⸗ ar 
ſchließung der das Licht auf das Mutter⸗Gottes⸗ 
kannten officiöſen Verſicherung, daß dieſem Reichs⸗ Bild richtenden Oeffnungen zu verhindern ſuchte 
tage keine Brauntweinſteuer⸗Vorlage wieder zugehen 
werde, wird jetzt von verſchiedenen Seiten gemeldet, 
daß man im Finanzminiſterium mit Vorarbeiten zu 


und nur dem beſtimmten Befehle der Adminiſtration 
Folge gab. Ueber das Verhalten des Pater 
Ekſtowitſch wird eine Unterſuchung eingeleitet. 
Warſchan, 23. Auguſt. Die von ausländiſchen 
Blättern verbreitete Nachricht über eine bevor⸗ 


ſtehende Erhöhung des kaſchment delle d aich, 
eile bezeich⸗ 


eiſerne Maſchinen und Maſchinent 


ußer dieſen internen 


ie an land⸗ 
ſchaftlichen Schönheiten ſo reiche Umgebung Eiſenachs 


hinzu als die 


Der Vorſtand hat wie 


| deckende 

de ! n vereinigt werden, was leicht voll⸗ 
Pacht des Bernſteins an der Oſtſee aus, (Frankf. Z.) eres Best e e e 
Münden, 22. Auguſt. Prinz Wilhelm nahm 


ate . und dem widerſtrebt man 
Offiziere; nachdem ſie eine beſtimmte Zeit ge⸗ 
arbeitet, kehren fie nach Haufe zurück, um dort die 
Lagerzeit durchzumachen, und kommen dann wieder 
zu uns, um ihre Arbeit fortzuſetzen. Außerdem 
kommen in den Kreis ſehr viele untere Chargen der 
öſterreichiſchen Armee zu verſchiedenen Arbeiten. 


Ein Bild der Mutter Gottes erſtrahlte 


nen gut unterrichtete Kreiſe als völlig unbe⸗ 
(K. H. Z.) 


gründet. 
Auſtralien. 

ac. Melbourne, 20. Auguſt. Das amerika⸗ 
niſche Kriegsſchiff „Mohican“ ſegelt nach Auck⸗ 
land und Samoa. Die Reiſe ſteht im Zuſammen⸗ 
hange mit der Regelung der TR, 

Sidney, 20. Auguſt. Das britiſche Kriegsſchiff 
„Raven“ iſt hier eingetroffen, nachdem es längere 
Zeit bei den Neu⸗Hebriden gekreuzt hatte. Das 
Schiff berichtet, daß auf den Inſeln alles ruhig iſt. 
Die franzöſiſchen Truppen bauten Hütten bei 
Havannah Harbour und Port Sandwich. 

Amerika. 

Newyork, 21. Auguſt. In einer Meldung aus 
Mexico wird conſtatirt, daß die mexicaniſche Re⸗ 
ierung bereit ſei, den verhafteten Redacteur Cutting 
n Freiheit zu ſetzen, daß fie ſich aber weigere, das 
Princip aufzugeben, welches zu der Verhaftung 
Cutting's Anla * habe. (W. T. 
Chicago, 20. Aug. Der Vertheidiger der ver⸗ 
urtheilten Anarchiſten hat einen Antrag auf Ab⸗ 
haltung eines neuen Prozeſſes eingereicht, über den 
im September eine Entſcheidung getroffen wird. 
Sollte der Antrag zurückgewieſen werden, wird 


Berufung gegen die Urtheile beim oberſten Gerichts⸗ 


hof eingelegt werden. 


Telegraphiſcher Apecialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Die bulgariſche Revolution. 
Berlin, 23. Auguſt. Man nimmt hier all⸗ 


gemein an, daß die „Köln. Ztg.“ und die „Poſt“ 


in den (von uns bereits erwähnten) Artikeln zur 
bulgariſchen Kataſtrophe den dem Reichskanzler ge⸗ 
nehmſten Commentar gebracht haben. Der Fürſt 
Alexander wird auch hier als Opfer angeſehen, 
welches nothwendig war, um den europäiſchen 
Frieden zu erhalten. 

Berlin, 23. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
theilt die Nachricht über die Abſetzung des 
Fürſten von Bulgarien mit, fügt jedoch nichts 


Worte: „Die deutſchen Intereſſen 
werden durch dieſe oder andere bulgariſche Be⸗ 
wegungen nicht berührt.“ 

Wien, 23. Auguſt. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet unterm 21. Auguſt früh: Das fürſtliche Palais 
in Sofia iſt von Truppen und einer großen 
Menſchenmenge umringt, welche die Abſetzung des 


Die Regierungsgewalt iſt von einem aus Karaweloff, 
Zaukoff, Grekoff, Buronoff, Radoslavoff, Kruoff 
und dem Kriegsminiſter beſtehenden Comité über⸗ 


nommen worden. 


In Sofia und Ruſtſchuk haben große Volks⸗ 


| verſammlungen ſtattgefunden, die ihr Einvernehmen 
zu dem Geſchehenen kundgaben. 


Bukareſt, 23. Auguſt. Der „Vointza“ wird 


aus Sofia gemeldet: Die bulgariſche proviſoriſche 
Regierung beſteht aus dem Metropoliten Clement 
als Präſidenten ohne 


Senke (8 Stejnoff (Mini⸗ 


ſter des Aeußeren), Zankoff (Inneres), beslavof 


ei Fa Major Nikiforoff (Krieg), Radeslavo 


uſtiz), Velikoff (Unterricht). 
Ronftantinopel, 23. Auguſt. Ein Circular 


der Pforte an die Vertreter im Auslande theilt 
ddeuſelben die Ereigniſſe in Sofia mit und beauftragt 
I] dieſelben, die Auſchauungen der Regierungen darüber 
in Erfahrung zu bringen. 


Regierungsbezirk Bromberg würde mit 


iehen ließe. Weſtpreußen würde auch durch die 
legung Brombergs nicht über die Normalgröße 
einer Provinz hinanswachſen. Die wirthſchaftlichen 
und Verkehrsverhältniſſe des anzuſchließenden Theils, 


der landſchaftlich ſchon zum Theil zu Weſtpreußen 
2 5 gehört, erleichtern die Verſchmelzung deſſelben zu einem 
Petersburg, 18. Aug. Die Spionenriecherei 
ſcheint ſich auch bei uns einbürgern zu wollen. 
Nach der Entdeckung des „preußiſchen Generalſtabs“ 
die „Now. Wr.“ machen ſich jetzt 

die Propinzialblätter daran, das Vaterland durch 
lächerliche Denunciationen zu retten. So wird dem 
„Odeſſ. Weſtnik“ aus dem Chotimſchen Kreiſe mit⸗ 
f 11 5 Vanden peu 16 10 9 75 von 
privaten Landmeſſern beurlaubte öſterreichiſche 
des Ukas von 1864 Für Sosnowice hat viele Frage 8 un 
eine überaus gewichtige Bedeutung. Der Ükas ver: | 
bietet nämlich direct ſämmtlichen dem Bauernftande | 


einheitlichen provinziellen Organismus weſeuntlich. 
Der Zuwachs, welchen die bisher verſchwindende 
polniſche Minorität auf dem weſtpreußiſchen Pro⸗ 


vinzial⸗Landtage erlangen würde, wäre ungefährlich, 


weil den Dentſchen immer eine ſichere Mehrheit 
bliebe. Schwieriger ſei die Angliederung des Be⸗ 
zirkes Poſen an Schleſien, denn dieſer ſei ſchon 
ohnehin übermäßig groß, müßte alſo getheilt werden, 
in Schleſien aufs 
äußerſte. Auch würde die Abgrenzung und Theilung 
der kommunalen Einrichtungen Schwierigkeiten machen; 
daß ſie nicht unüberwindlich ſeien, zeige die Theilung 
der früheren Provinz Preußen. Die Bedenken 
müßten überwunden werden, wenn die Auflöſung 
der Provinz Poſen ſich zur Wahrung des Deutſch⸗ 


thums gegen die poloniſirenden Beſtrebungen noth⸗ 
blicken, wenn dabei von Seiten der Ankömmlinge 
ö 1995 15 hiſch zn ale e d mil 1 101 
0 i topographiſch zu unterſuchen, vorzü e Grenz⸗ 
laſſen. Wie nun die Commiſſion feſtſtellt, entbehrt 1 1 bebe i 
dieſe Aufnahme in die Zahl der Gemeindemitglieder 
der geſetzlichen Unterlage. Es ſtehe nämlich den 


wendig erweiſen ſollte. 
— Der Kaiſer begiebt ſich am 9. September 


mit dem Kronprinzen und deu anderen Prinzen 


u den Manövern des 15. Armeecorps nach den 
eichslanden. Am 19. iſt er in Straßburg und geht 
dann nach Metz, wo er bis zum 24. bleibt. Von 
ya begiebt er ſich auf einige Wochen nach Baden: 
aden. 
— Die Prinzeſſin Wilhelm wird mit ihren 
Kindern morgen aus Reichenhall im neuen Palais 


zu Potsdam zurückerwartet. 


— Fürſt Bismarck verläßt morgen, ſpäteſtens 
übermorgen Gaſtein; er wird ſich in Berlin nur 
wenige Tage aufhalten und geht dann wahrſcheinlich 
nach Varzin. 

— Der Staatsminiſter v. Bötticher iſt aus 
Gaſtein, der Chef der Admiralität Caprivi aus 


Kiel zurückgekehrt. 
zaſſer 1 die ſelbſtver⸗ da 5 
ſtändlich das Ihrige dazu beitrugen, den Säckel des 


— Nach den bisher vorliegenden directen Nach⸗ 
richten aus Lauenburg hat Berling 2926, 
Beruſtorff 2496, Molkenbuhr 583 Stimmen er⸗ 


halten. Es fehlten nur noch 14 ländliche Wahl⸗ 
bezirke. 
iſt ſehr zweifelhaft. 
heute die Bekanntmachung, welche das von Social⸗ 


ließ die Oeffnungen vernageln und die als Wunder demokraten im Lauenburger Wahlkreiſe verbreitete 


Ob es ohne Stichwahl abgeht, 


Der „Reichsanzeiger“ publicirt 
Wahlflugblatt auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
— Der Abdruck der von dem ſocialdemokratiſchen 


Abg. Heine von der Tribüne des Reichstags 
gegen den Staatsauwalt Schöne erhobenen Beſchnl⸗ 


digungen hat auch dem „Berl. Tagebl.“ eine An⸗ 
klage zugezogen. Auch in dieſem Falle erwieſen ſich 
heute die Beſchuldigungen Heines als grundlos; 
trotzdem erfolgte Freiſprechung, während die „Frei⸗ 


ſinnige Zeitung“ vor einigen Wochen wegen deſſelben 
Abdrucks zu einer Geldſtrafe von 500 Mark ver⸗ 
urtheilt wurde. 


Belgrad, 23. Auguft. In Gegenwart des f 
Königs iſt geſtern die Eiſenbahnſtrecke Lapovo⸗ 
Kragnjewatz eröffnet worden. ie 


Danzig, 24. Auguſt. \ 

* [Wieder zurückgekeßzrt.] Mit dem geſtrigen Abend: 
Courierzuge traf Hr. Polizeipräſident Heinſtus von 
ſeinem Urlaube hier ein und hat heute wieder ſeine 
Functionen in vollem Umfange übernommen. 

* [Geſtorben.] Geſtern früh wurde der obdachloſe 
Arbeiter Johann B. in total angetrunkenem Zustande 
dem Polizeigefängniß überliefert und verſtarb daſelbſt 


91 iht ach e Die Leiche iſt nach dem 
en IBlinder Alarm.] Geſtern Abend um 8 Uhr 


veranlaßte ein von der Huſaren⸗Kaſerne aus abgegebenes 
falſches Signal das Ausrücken der Feuerwehr. 

8 eee Im Jahre 1883 wurde von 
Seiten des Miniſteriums des Innern den. betreffenden 
Berwaltungsbehörden der Entwurf einer Anweisung 
über die Feſtſetzung der correctionalen Nachhaft und über 
das bei der Entlaſſung der Corrigenden zu beobachtende 
Verfahren zur gutachtlichen Aeußerung zugefertigt. In 
demſelben war eine Beſtimmung dahin vorgejehen, daß 
mit Zuſtimmung der Landes⸗ Polizeibehörden ſolche Cor⸗ 
rigenden, welche ſich gut führen, por Ablauf der feftge⸗ 
fetzten Nachhaft ſollten aus der Arbeitsanſtalt entlaſſen 
werden können, jedoch mit dem Vorbehalt ihrer Wieder⸗ 
einziehung für den Fall, daß ihre Führung dem⸗ 
nächſt zu Ausſtellungen Anlaß geben ſollte. Dies 
Syſtem der urlaubsweiſen Entlaſſung fand namentlich bei 
den Verwaltungen der Beſſerungsanſtalten roßen An⸗ 
klang, wo man ſich von, der Einführung deſſelben gute 
Erfolge verſprach. In die demnächſt im Oktober 1885 
erlaſſene Anweiſung iſt zwar eine Feſtſetzung der be⸗ 
zeichneten Art nicht ausdrücklich aufgenommen worden, 
dieſelbe ſteht aber auch andererſeits der urlaubsweiſen 
Entlaſſung nicht entgegen. Letztere iſt thatſächlich 
bei mehreren Landarmenverbäuden, zu denen Weſt⸗ 
vreußen gehört, in Anwendung gebracht worden. 
Neuerdings iſt dieſelbe jedoch von dem Herrn 
Miniſter als nicht zuläſſig bezeichnet. Auf eine 
von dem Landesdirector unſerer Provinz an den 
Miniſter gerichtete Anfrage hat derſelbe ſodann erklärt, 
daß er zwar die vorläufige Entlaſſung der Corrigenden 
an ſich für zweckmäßig halte, dieſelbe jedoch ſo lange 
nicht für angängig erachten könne, als nicht die Durch⸗ 
führung derſelben auch in dem Fall geſichert erſcheine, 
wenn ſich der vorläufig entlaſſene Corrigende in den 
Bezirk emes anderen Landarmenverbandes begebe. Wenn 
ſich die in dieſem Fall mit Bezug auf den Koſtenpunkt 
ergebenden Schwierigkeiten dadurch ſollten beheben 
laſſen, daß zwiſchen den Landarmenverbänden eine frei⸗ 
willige Vereinbarung zu Stande komme, nach 
welcher ſich dieſelben gegenſeitig verpflichten, die 
jeweilig in ihren Bezirken vorhandenen, vorläufig 
entlaſſenen Corrigenden aus anderen Bezirken 
für den Fall der Wiedereinziehung in ihre Cor: 
rectionsanſtalten aufzunehmen und die hiedurch 
entſtandenen Koſten bei dem verpflichteten Landarmen⸗ 
Verbande zur Erſtattung zu liquidiren, ſo werde der 
Herr Miniſter keinen Anſtand nehmen, das Syſtem der 
vorläufigen Entlaſſung zur Einführung zu bringen. 
Herr Landes⸗Director Dr. Wehr iſt nunmehr mit den 
übrigen Landarmenverbänden wegen einer Vereinbarung 
im Sinne dieſes Miniſterial⸗Erlaſſes in Verhandlung 
getreten. 


r 


eee * 


Landwirthſchaftliches. 
Wien, 21. Auguſt. [Grutebericht.] Dem Berichte 
des Ackerbauminiſteriums über die Ernte entnehmen 
wir Folgendes: Die bisherigen Ernte⸗Ergebniſſe 
entſprechen den gehegten Erwartungen. Der Roggen 
lieferte ein durchſchnittlich mittelgutes, in den weit⸗ 
aus meiſten Fällen mehr in Qualität als in 
Quantität befriedigendes Product. Der Weizen 
ergab im Allgemeinen das gewärtigte, ſowohl be⸗ 
züglich der Menge als Güte zwiſchen ſchwach, 
mittel und mittelgut taxirte Erträgniß, in Böhmen 
und Galizien aber mehrfach ein die bisherige 
Schätzung übertreffendes Reſultat. Die Ernte⸗ 
Ergebniſſe bei der Gerſte ſind ungleich; überwiegend 
werden dieſelben als kaum mittelgute bezeichnet. 

Im Allgemeinen iſt die Quantität des Productes 

zufriedenſtellender als die Qualität. Der Hafer, 
die heuer durchwegs am beſten entwickelte Halm⸗ 
frucht, hat trotz theilweiſer Zweiwüchſigkeit überall 
einen ſchönen Stand und verſpricht im Allgemeinen 
einen guten Ertrag. Rüben und Mais, welchen 
nach längerer Trockenheit die eingetretenen Nieder⸗ 
Ela ſehr zu ſtatten kamen, haben einen günſtigen 

tand. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Dr. Edgar Bauer 5, Mit dem am Mittwoch 
im 65. Lebensjahre verſtorbenen Dr. E. Bauer iſt ein 
Publiciſt dahingeſchieden, deſſen Wirkſamkeit ſchon von 
dem Anfang der vierziger Jahre begann, der aber un⸗ 
ausgeſetzt thätig blieb, bis ein Herzſchlag ſeinem Leben 
ein Ende machte. Dem „Hann. Cur.“ entnehmen wir 
folgende Daten: Jüngerer Bruder des bekannten Bruno 
Bauer, trat er zuerſt in einer Schrift a wibicher 
dieſes Bruders auf, dem wegen ſeiner Kritik bibliſcher 
Schriften die venia legendi von der Bonner Univerſität 
entzogen war. Eine weitere Ausführung ſeiner erſten 
Schrift unter dem Titel: „Der Streit der Kritik mit der 
Kirche und dem Staat“ veranlaßte ſeine Perurtheilung 
zu vierjähriger Haft, die er zum Theil auf der Feſtung 
Magdeburg verbüßte, bis ihm die im März 1848 erlaſſene 
Amneſtie die Freiheit wiedergab.⸗Auch in der Zeit feiner 
Feſtungshaft war er unausgeſetzt literariſch thätig. Nach 
der Erhebung der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein 1848 
gab er mit Theodor Olshauſen die „Norddeutſche Freie 
Preſſe“ heraus, die das Organ der nationalen Partei 
in den Herzogthümern war, hat aber ſpäter in mehreren 
Flugſchriften die Anſprüche Däuemarks auf Schleswig⸗ 
Holſtein zu rechtfertigen verſucht. Auch von dem liberalen 
kirchlichen Standpunkt, den er in ſeinen erſten Schriften 
eingenommen, trat er ſpäter zurück und auf die ſtreng 
kirchliche Seite, ſo daß es ihm möglich war, mit dem 
däniſchen Biſchof Koopmann eine kirchliche Zeitſchrift 
herauszugeben, welche die Forderungen der Orthodoxen 
zu den ihrigen machte. Hier nach Hannover kam Edgar 
Bauer 1871, um die Redaction der während des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges unterdrückten „Deutſchen Volks⸗ 
zeitung“ zu übernehmen, die er im Herbſt 1876 
wieder niederlegte. Er hielt hier Vorträge über 
die Urſprünge der Sprache. Sage und Bau⸗ 
kunſt, war auch weiter literariſch thätig, nament⸗ 
lich publicirte er eine gegen das Freimaurerthum ge⸗ 
richtete Schrift. Bis zu feinem Tode war er ſtellver⸗ 
tretender Redacteur zweier welfiſcher Organe: der 
„Niederſächſiſchen Zeitung“ und der vom Paſtor a. D. 
Grote begründeten kirchlichen Zeitschrift: „Unter dem 
Kreuze“. Eine Wochenſchrift, die Bauer in Hannoper 
ins Leben rief, ging nach kurzem Beſtehen ein, die Be⸗ 
theiligung an einem anderen publiciſtiſchen Unternehmen 
zog ihm ſogar längere Haft zu, die ihm zum Theil durch 
kaiſerliche Gnade erlaſſen wurde. Bauer war ein Mann 
von unleugbarer Begabung und großem Thätigkeits⸗ 
drang, aber zu unruhig und zu oft in feinen Grund⸗ 
anſchauungen wechſelnd, als daß er mit nachhaltigem 
Erfolge hätte wirken können. Seine Schriften ließ er 
zum großen Theile in eigenem Verlage erſcheinen, und 
da der Abſatz derſelben ein ſpärlicher blieb, lebte er 
1 0 in den letzten Jahren in ſehr bedrängten 
Verhältniſſen. ie 

[Eine Prinzeſſin Beim Frühſchoppen] Aus Bay⸗ 
reuth wird vom 17. d. geſchrieben: „Die ſchon ſeit 
mehreren Tagen hier weilende Herzogin Amalia in 
Baiern hat ſich im Fluge die Herzen der Bayreuther 
erworben. Dieſelbe beſuchte in Begleitung ihrer Hofdame 
und eines Cavaliers, dann mehrerer Damen aus der 
Geſellſchaft unter Tags die ſämmtlichen Sehenswürdig⸗ 
keiten Bahreuths und überraſchte heute Vormittags halb 
12 Uhr die bei Angermann kneipenden Künſtler und 
Kunſtfreunde mit ihrem Beſuche, ließ ſich ein Quart 
Hackenbier einſchänken, das ihr von der ſpeciell aus 
München bezogenen Chefkellnerin — bier Kundry ge⸗ 
nannt — mit altbairiſcher Grazie credenzt wurde und 
ihr ſehr zu munden ſchien.“ 


fanden ſich darunter eine Anzahl der von Morpbp. im 
Schachturnier errungenen Siegespreiſe, namentlich die 
1859 vom Union⸗Schachclub in New⸗Jork erhaltene 
filberne Lorbeerkrone, das 1357 in New⸗Pork als 
En im internationalen Schachwettkampf erhaltene 
Silberſervice und das ihm von feinen amerikanilhen Be⸗ 
wunderern nach der Rückkehr von ſeinem Triumphzuge 
durch Europa verehrte koſtbare Schachbrett, deſſen Felder 
mit Perlmutter und Ebenbolz eingelegt ſind und deſſen 
Figuren aus folidem Gold und Silber beſtehen. Die 
Schachfiguren waren dem Juwelier Tiffany in New⸗ 
Port zur Zeit mit 1500 D. bezahlt worden und fie 
wurden für 1550 D. an Walter Deiegte zugeſchlagen, 
der im Auftrag des New⸗Hork⸗ und Brooklyn⸗Schach⸗ 
club gehandelt haben ſoll. Das erſte Gebot auf die 
Silberkrone war 100 D., der Zuſchlag erfolgte mit 


Rente 81,95. 34 Rente 33,85. Ungar. 4% Goldrente 
37% Franzosen 468,75. Lombarden 232,50. Türken 
14,55. Aegypter 368 Tendenz: ſchwach. — Nohzucker 
880 loco 28,50. Weißer Zucker r Auguſt 31,60, Jr 
Sept. 31,70, er Okt. 33,30. 

Landon, 23. Auguſt. (Schlußcourſe.) Conſols 100%. 
4% preußiſche Conſols 104. 5% Ruſſen de 1871 99. 
5% Nuſſen de 1873 98%. Türken 14½. 4 ungar. 
Goldrente 86%. Aegypter 72%. Platzdiscont 2% 2. 
Tendenz: ruhiger. Havaunazucker Nr. 12 12, Rüben 
Nohzucker 11%. 10 m 5 5 5 re 

Peter „ 23. Auguſt. el auf London . 
23/3. 2 Bruel 1001 3. Drientanl. 100%. 


„Iungläss fal im Gebirge.] Abermals wird von einem 
Ungläcksfall in den Alpen berichtet. Der „Bote für Tirol 
ſchreibt aus Meran unterm 16. d.: „Am Freitag er⸗ 
eignete ſich in Hinterpaſſeier wieder ein Unglück. Ein 
gewiſſer G. Degiani, Regenſchirm⸗Hauſirer aus Meran, 
machte in Paſſeier ſehr gute Geſchäfte, und da er ſeine 


Sau Francisco wird der Voſſ. Zeitung“ geſchrieben: 

f 3 Wochen wurde eine kleine Maschine, nicht größer 
als ein Cigarrenkiſtchen, nach San Francisco gebracht, 
und die Wunder, die dieſelbe verrichtete, genügten, um 
in wenigen Tagen die Bildung einer Actiengeſellſchaft 
mit großem Kapital behufs Einführung des neuen] Waare nahezu verkauft hatte, wollte er auch eine kleine 
Apparats zu erzielen. Derſelbe beſteht aus zwei Mag: Partie über das Joch nach Sprons und Meran machen. 
neten zu beiden Seiten einer ſich umdrehenden Armatur, | Der Mann muß ſich nun in der Nähe von Pfelders 
durch welche der elektriſche Strom führt, und verſtiegen haben, den er wurde am Sonnabend früh in 
dies bildet nehſt dem kleinen Rad, auf dem der gräßlichem Zuſtande als Leiche aufgefunden. In feiner 
Gurt ſich dreht, den ganzen Apparat. Mittelſt des | Bieftaſche befanden ſich 350 fl. 
Gurts wird derſelbe mit der Maſchine in Verbindung * [Neber das Unglück anf dem Matterhorn] wird 
geſetzt, die er zu kreiben En iſt, und die Kraft durch] dem „N. W. Tabl.“ telegraphiſch ausführlicher, als die 
einen Hebel geregelt. Einfachheit feunziichnet durchweg] bisberigen Nachrichten lauten, aus Zermatt, 20. Auguſt 
den neuen Triebapparat, und der bloße Anblick deſſe 5 gemeldet: Am Dienſtag beſtiegen bei ſchönem Wetter 


> (Gin neuer Triumph a Elektricität.] Aus 


ohne die Wirkungen zu beohachten, genügt nicht, um it por zöhri 250 D. an C. Samory, welcher auch das Silherſervice, N 
n rar a de Piat d b au meh uch n deen f a ul fab een, e Holle mlt beſtehend aus ng 952 Bechern und einem Unterſatz, Danziger an reger 
Maschen von Einer Pferdekraft fen dunn Der zwei Führern und zwei Engländer mit zwei für 400 D. an ſich brachte. Aufgetrieben waren: 31 Rinder (nach der Hand 


Führern das 4482 Meter über das Meer ſich erhebende 
Matterhorn, das noch immer als eine Kletterpartie 
erſten Ranges gilt und mit ſeinen ſenkrechten kablen 
Wänden wie ein Rieſensbelisk auf der Grenze zwiſchen 
Italien und Wallis in großartigſter Hochgebiegsgegend 
liegt. Im Jahre 1865 find die ſchwierigſten Stellen 
durch Sprengungen und am Fels angebrachte 
Ketten und Seile zugänglicher gemacht und Schirm⸗ 
hütten errichtet. Dadurch hat das Matterhorn an 
Gefährlichkeit eingebüßt. 1877 erſtieg es zum erſten 
Male eine Dame. Jährlich werden wiederholte Be⸗ 


verkauft). 200 Hammel (nach 
Landſchweine preiſten 33—36 
wicht. Der Markt wurde geräumt. 


Schiffs⸗Liſte. 


it 
abrtwaſſer, 23. Auguſt. Wind: NO. 
en er in 


Schiffs⸗Nachrichten. 5 
„R “ 
Hamburg, 22. Auguſt. Der pelt elt A u 8 


quemlichkeit. Reinlichkeit und Sparſamkeit läßt er die⸗ 
felbe weit hinter ſich. Der Motor findet vorläufig hier 
Verwendung in mehreren Handſchuhfabriken, Schuh⸗ 
fabriken, großen Schneiderwerkſtätten. Gegen 100 Mo: 
toren ſind bis jetzt von der Geſellſchaft vertheilt worden. 

Die Einfachheit der Maſchine ermöglicht ihre An⸗ 
wendung für die verſchiedenſten Zwecke und verurſacht 
dem Abnehmer nur eine geringe Ausgabe. Jeder 
Apparat kommt der Geſellſchaft ſelbſt auf 10 Dollars 
oder 42 zu ſtehen, und die Betriebſetzung auf 75 Cents 


d d verkauft). 147 
A Fe te lebend Ge⸗ 


Zuſchriften an die Redaction. 


Zur N TEN 
Der Magiſtrat belegt bei Waſſer⸗Vergendung des 
| Bien den Hauswirth mit Strafe. Der Magiſtrat 

agt dabei, Du halt den Miethscontract, der mag Dich 
ſchadlos halten. Aber der Miethscontract beſagt auch 
daß die Miethe präuumerando bezahlt werden ſoll. Na 
Monaten hat der Wirth aber noch nicht ſeine Miethe, 
bekommt ſie überhaupt nicht, und neulich erwiderte mir 


oder 3 & den Monat. Fabriken. Privathäuſern und ;; ein Miether: fell ich Ihnen zuerſt die Miethe und ist, von Hamburg kommend, 

ſonſtigen Abnehmern wird der Apparat von der 17 5 5 u ee Vent r DIE die dann die Safe oder umgekehrt die Beträge für Beides News b olen, Das dem bekannten ruſſiſchen 
. 1 0 und Beltich ? ee Jahr waren bereits mehrere Beſteigungen glücklich ge⸗ brad Mahn Der ee 1 as Fa Sidiriakoff gehbrige Dampfſchiff „Norden 
ö f : en.] lungen. Die genannte Geſellſchaft wurde Dienftag | daraus, daß der Wirth für bu Ftraſe Desaall jöld“ i i in Vardö in Norwegen einge: 
Der Gelelihoft verbleiben. jomit 1% Dollars Morgens 9 Uhr durch einen gewaltigen Schneeſturm | lange nicht der Nebelthäter felpſt beftraft wird, Raſſer We er ee N ſich Sibiriatoff 


monatlicher Ueberſchuß für die Maſchine, und bei 
ſolcher Billigkeit werden in Kurzem ein paar Tauſend 
Motoren vertheilt ſein und die Einführung derſelben in 
Privathäuſer und Fabriken ſo allgemein werden wie 
der Fernſprecher. Dem in einer Fabrik oder einem 


at die Strafe k ine Wirkung, wohl aber würde ) ; * 
Bat hie Be woll fein, wenn der Miether fie bezablen | ſelbſt befindet, iſt am 14. Juli ae ie ee 
müßte, derjenige, der ſich wirklich vergangen hat. Wir ſchora abgegangen; die aus Baums Maß Land iiach 
Ci! fan 
Masiftrat. Sollte iich nicht aber, doch ein Weg finden ſtieß der Dampfer aber auf große Eismaſſen; trotz des 


überraſcht, der den ganzen Tag und die ganze folgende 
Nacht wüthete. Hier in Zermatt wurden die Hilferufe 
von der unteren Clubhütte aus gehört. Sofort wurde 
ein Hilfscorps von 24 Bergführern ausgerüſtet und ab⸗ 
geſandt. Anfänglich war es nicht möglich, zu den Ein⸗ 


Privathauſe aufgeſtellten Apparat wird die bewegende - ; S 5 laſſen, den Waſſervergeudungen wirkſamer zu begegnen? e. 1% 
%%%, , bean er Ne om 
) ng, können 300 toren Zermatt mit dieſer Schreckenskunde. Die Hilfscolonnen wur⸗ rafe an einem gänzlich Unſchuldigen ohne Burkung HL th faſt erichöpft war 
bedient werden. Auch viele Privathäuſer haben] den mit Tragbahren verſehen, da die Verunglückt 3- | bleiben. Ob meine Behauptung richtig oder falſch iſt. werden. Da auch der Kohlenvorra Knochen: 
biefelben, eingeführt. Gefahr bei Handhabung des ſchtich dum mehr marfchfäbig fein konnten. Am Mittag ließe ſich wohl leicht dadurch beweisen, indem feftgeftellt | fo mußte der Dampfer umkehren und nach Pardö geben, 
ien x N 1 . gas te 3 een e Am 28. Juli iſt der 
Apparats iſt nicht zu befürchten, da der elektriſche kamen die Holländer und Abends Graf Falkner mit | Wird, wie viel Contraventionsfälle bei Miethern oder udo denn med er un e gehe e nenen 


Strom nie unterbrochen oder die Elektricität 
durch den Verbindungsdraht abgeleitet wird, ſobalo die 
Maſchine nicht im Betriebe iſt. Jede Maſchine, die 
nicht mehr als einer Pferdekraft bedarf, kann ohne 


bei Hauswirthen conſtatirt ſind. Es 


liegen ja eine 
Menge Fälle vor. 


Sohn und Führern in Zermatt an, die beiden Engländer in Bürger. 


mit ihren Führern blieben erſtarrt zurück, doch gelangte 
einer mit einem Führer noch am gleichen Abend zur 
unteren Clubhütte, der zweite aber war unbeweglich und 


Verſuch, nach Petſchora zu kommen, zu machen. 
remde. 


Standesamt. 


Schwierigkeit von dem neuen Motor betrieben werden k : 3 : i lawa. Gra 
, 1 2 K ) 0 „konnte nicht mehr vorwärts. Er war eine Leiche, als Vom 23. Au guſt. attin a. Rouen, Rentiers. Sonhadolsky n. Gattin a. Mia 10 

en Autan und RR ng a vieh en 110 wir Kenn 75 891 957 1 5 5 Ge Geburten: Gerichtsactuar Franz Wirweitzki, S. — Al a ee Big a ok en le 

Franciscoer Syſtem der Vertheilung der Motorkraft in hab 6 äh 9 0 big Stunde alien b itet. Fleiſchermeiſter Guſtav Niad, S. u. T. — Arheiter nc en a harſchan, Directriee v. Ritolsty aug 
Diſtricten gleich dem Fernſprecher aller Orten Nach⸗ 93 NH a de mutbig N ohann Dörks. S. — Kaufm. Helmuth Sköllin, T. — Wa ſchau, Tochter eine berſten. v. Jurgrſs n. Gattin g. Warſchau 

0 1 a { ätten nicht die Führer mit heldenmüthiger Ausdauer f ; 5 aides iſch a. Lodz, Ladſcheck a. Memel, Dohmen a. Waldenburg, 

ahmung finden. Jedenfalls haben wir es hier wieder alles daran geſetzt und Nachts gewacht, fo wären ſämmt⸗ chneidermeiſter Carl. Bubruß, Schtoffergel, Sieden en an a. Meiftadt, Wendt a. Welpfin, 


mit einer epochemachenden Erfindung, 
Triumph der Elektricität zu thun. . 
„Die Aufführung des Herrig'ſchen Lutherfeſtſpieles 
in Wittenberg! iſt jetzt geſichert. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung 1000 A als 
Beitrag zu den Koſten bewilligt und die Gasbeleuchtung 
ſowie die Einrichtung derſelben auf Rechnung der Stadt 
übernommen Die Liſte zur Zeichnung von Garantie⸗ 
ſcheinen weiſt ſchon viele Unterſchriften auf. Die Frage, 
in welchem Local das Feſtſpiel zur Aufführung kommen 
wird, iſt allerdings noch nicht entſchieden. 

* [Die diesjährige Saiſon des Metropolitan 
Dpera=donfe in Newyork] wird am 8. November be⸗ 
815 0 und ſchließt Anfangs März 1887. Es iſt dies 

ie zweite Saiſon unter dem Intendanten E. C. Stanton. 
Das Perſonal iſt folgendermaßen zuſammengeſtellt: 
Kapellmeiſter Herr A. Seidl und Herr W. Damroſch, 
Oberregiſſeur Herr C. van Hell, Balletmeiſter Herr 
Ambrogio. Als Sopraniſtinnen verzeichnete die 
Perſonalliſte unter Anderen: Fr. Seidl⸗Kraus, Frls. 
Jörſter, Meyer, Better; Mezzoſopran und Alt: 
rls. Marianne Brandt, Franconi; Tenore: 
erren Albert Niemann, Alvarez, Zobel; Tenor⸗ 
uffo: Kemlitz, Mair; Bariton: Robinſon, Baſch, 
Heinrich; Bälle: Emil Fiſcher, v. Sieglitz, Singer. 
Der Chor beſteht aus 46 Herren und 40 Damen, das 
Ballet aus 3 Solo⸗ und 48 Chortänzerinnen. Zur Auf⸗ 
führung werden gelangen: R. Wagner's „Tannhäuser“. 
„Fohengrin“, „Rienzi , „Meiſterſinger“, „Walküre“, 
„Siegfried“ und „Triſtan“, Meherbeer's „Prophet“ 
und „Hugenotten“, Gounod's 1 
„Königin von Saba“ und „Merlin“ (neu), Ignaz 
rüll s „Das goldene Kreuz“, J. Bayer's „Wiener 
r 


Walze 
Der Poſtmeiſter Peter 


einem neuen 
P. O 


* [Streitbare Franen.] 
Ratligan in Millerſtown in den Vereinigten Staaten, 
welcher zugleich Herausgeber des „Millerſtown Herald“ 
iſt, fühlte ſich gemüßigt, ſeinem Witze üher ein von dem 
dortigen weiblichen Zweigverein der chriſtlichen Mäßig⸗ 
keits⸗Geſellſchaft gegebenes Feſt in ſeinem Blatt die 
1 zu laſſen. Fortan wird er wahrſcheinlich etwas 
mehr Discretion walten laſſen. Zwei Tage nach Ver⸗ 
öffentlichung der unbedachten Witze begaben ſich 15 der 
der Mäßigkeits⸗Geſellſchaft angehörigen Frauen mit Reit⸗ 
peitſchen bewaffnet nach der Poſt von Millerſtown, und 
wie es nicht unweiblich iſt, verſteckten ſie ſich. Die 
Sonne war untergegangen und ſchattig waren die Pfade. 
Peter trat nach gethanem Tageswerk aus dem Haufe, 
als die Fünfzehn ſich plötzlich wie eine Sturmbraut 
erhoben und den Wehrloſen mit ihren Peitſchen zu 
bearbeiten begannen. Peter fühlte, daß er mit feiner 
Jeder die Schläge nicht ungeſchehen machen konnte und 
iſt jetzt die Ehegatten der ſtreitbaren Damen um Ge⸗ 
nugthuung angegangen. 

[Die Südpolarforſchung]! dürfte demnächſt auf 
auſtraliſche Initiative erneuert und nachdrücklich in An⸗ 
griff genommen werden. Gelehrte Geſellſchaften der be⸗ 
deutendſten auſtraliſchen Städte, als Melbourne, 
Adelaide ıc. find diesbetreffs bei ihren Regierungen mit 

{folg vorſtellig geworden; letztere haben zur Förderung 
wiſſenſchaftlicher Expeditionen namhafte ſtaatliche Geld⸗ 
unterſtützungen zugeſagt. Auch in ſeemänniſchen Kreiſen, 
gamentlich unter den Wallfiſchfahrern regt ſich das 
Intereſſe für antarktiſche Unternehmungen. Bereits ſind 
Anfragen nach London ergangen, oh Wallfiſchdampfboote 
zu Fahrten ins Südpolarmeer ſich bereit finden und was 
für Subſidien fie eventl. verlangen würden. 


Faust“, Goldmark's Nachmittag wurden 1 in der Nähe des Bahn 


hofes zwei Männer verha 


Ernſt Czaya, S. — Schmiedegeſ. Paul Pieper, S. — 
Arb. Herm. Oelsner, S. Schuhqmachergeſ. Auguſt 
eſch, T. — Tiſchlergeſ. Otto warz, T. — 
Müllergeſ. Georg Hannemann, T. — Schuhmacher⸗ 
meifter Joſef Krampa, S. — Arb. Johannes Scbick⸗ 
ſtein, S. — Schuhmachermſtr. Carl Lemk. S. — 
Fleiſchermſtr. Heinrich Kohbieter, S. — Maurergeſ. 
Ernſt Maſchewski, S. — Unehel.: 2 T. 
Aufgebote: Bernſteindrechsler Wilhelm Friedrich 
Zühlke und Maryanna Ormanin. — Zimmergeſelle 
Richard Hermann Lemke und Hulda Mathilde Friederike 
Kamin. — Seefahrer Michael Petrick und Johanna 
Henriette Wilhelmine Maſur. > 
Heirgthen: Eigenthümer Johann Franz Brillowski 
und Henriette Florentine Dombrowski. 
Todesfälle: Frau Amalie Koſowski, geb Nadolski, 
63 J. — Schneidermeiſter Johann Jacob Döring, 71 J. 
— Invalide Abraham Heinrichs, 82 J. — S. d. 
Schmiedegeſ. Bernhard Peter, 2 M. — S. d. Schneider⸗ 
geſellen Friedrich Krüger, 2 M. — S. d. Schmiedegeſ. 
Paul Pieper, / Std. — S. d. Fabrikarb. Guſtav 
Grobs, 11 J — S. d. Arb. Hermann Oelsner, 2 Tg. 
— T. d. Schuhmachergeſ. Auguſt Olleſch, 3 J. — 
Communal⸗Pflegling Gottlieb Kling, 67 J — Unverehel. 
Amalie Falk, 68 J. — Hausknecht Johann Friedrich 
B „36 J. — S. d. Vicewachtmeiſters Joſef Adalbert 
1 1 8 todtgeb. — S. d. Arb. Friedrich Rohde, 


liche Touriſten erfroren. Drei Führer und ein Touriſt 
haben Hände und Füße erfroren. 

I ldurch Feuer] find am 20. d. in der ungariſchen 
Comitats⸗Hauptſtadt Trentſchin über 50 Wohnhäuſer, 
Kirche und Kaſerne zerſört worden. 5 

Das Züricher Floratheater ſteht vor einer 
Kriſis. Dem Director ſind die Mittel völlig aus⸗ 
gegangen und die 21 Mitglieder ſpielen nur noch einige 

Abende auf eigene Rechnung. 

„Aus Greifswald wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: 
Der Naturforſcher Karl Plötz deſſen Ableben ich Ihnen 
vor einigen Tagen berichtete, iſt, wie ſich jetzt heraus⸗ 
ſtellt, nicht eines natürlichen Todes geſtorben, ſondern 
hat ſelbſt Hand an ſich gelegt, indem er ſich vergiftete. 
In dem zurückgelaſſenen Schreiben giebt er als Motiv 
zu dieſem Entſchluſſe die Thatſache an, daß er nahe vor der 
unheilbaren Erblindung ſtehe und daß ihn die Gewiß⸗ 
heit, binnen wenigen Wochen nichts mehr von der Na⸗ 
tur zu ſehen und ſeiner Beſchäftigung nicht mehr nach⸗ 
gehen zu können, nicht länger mehr leben laſſe. Er glaube 
im Rechte zu ſein, wenn er im 73. Lebensjahre einem 
Daſein ein Ende mache, das für ihn ſelbſt und die Mit⸗ 
welt keinen Werth mehr habe. Acht Tage vorher hatte 
der Verſtorbene ſeine reichhaltige Schmetterlingsſamm⸗ 
lung — ſie ſoll einzig in ihrer Art ſein — verkauft. 

Bernburg, 20. Auguſt. [Ergriffen.] Der frühere 
Rendant der hieſigen Laudesirrenanſtalt, Brückner, wel 
cher nach Verübung bedeutender Unterſchlagungen flüchtig 
geworden war, iſt in Monaco verhaftet worden. 

Hagen, 20. August. [Mädchenhandel] Geſtern 


W. — Unehel.: 1 T. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
; (Special- Telegramm.) 


et, die im Verdacht ſtehen, 5 
dem berüchtigten Mädchenhandel in H eil Berlin, den 23. August, 
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nommen zu haben. Die Verhafteten ſetzten ſich anfangs Ie n.80 87,20 88,60 
5 : Eh et | Zept-Okt. 160,50 160,20 Lomberden 185,50 186,00 
e i ſeitens der Polizei Hilfe requirirt Nov; Don 162.50 163.70 Seeg 71,0 372,50 
Paris, 18 Auguſt. In Bordeaux iſt ein 3½ Jahr | Boggen f Ired.-Aotien ; 5, 
altes Kind, Bergeron⸗Claidisre, an der Tollmuth ger | Zept.-Okt. | 130,70| 130,20 Dise Donm. 16910 18970 
ſtorben. Daſſelbe war am 12. Juni von einem tollen | Nov. Des. 132,50 132,00 A 1655 159,70 
Hunde gebiſſen und drei Tage darauf durch ſeine Mutter | Fetroleumpr. | Vest Note 51160 6200 
nach Paris gebracht worden. Hier iſt es zehn Tage lang 585 89 721.50 BEN Mat 197720 1 785 
von Paſteur gegen die Tollwuth geimpft und als ge⸗ Sm r. 21.89 21.9 Wart U Kir 19 00 19825 
heilt entlafſen worden. Die erſten Zeichen der Toll- | Ends Din h 19812 
wuth find am 12. Auguſt eingetreten. Na 7 1209 4380 Tondon le Tan 2029 
ac. London, 21. Auguſt. Auf der Greenwich gegen | x 1025 er 2 : ÜBussische 5% f 
überliegenden ſogenannten Hunde⸗Inſel (Isle of Dogs) opt. Oktbr. 28,90] 38.60 SW. B 4. C. 66,90 67,20 
brach geſtern Abend in den großen Oelſpeichern der] Noy. Dez. 3910 38,90 Danz. Privat- . 
London Dil Storage Company Feuer aus, welches den] ( Consols 105,90 106,00] bank 146,00 146,00 
ganzen Tag und die ganze Nacht hindurch mit verheeren⸗ 34 F westpr 2 ” ID. Oalmihle 106,00 106,70 
der Gewalt wüthete und noch nicht gelöſcht iſt. Mehrere] Pfandbr. | 99.901 100,00] do. Priorit. 108,75 108,75 
große Behälter, jeder 128000 Gallonen Petroleum ent⸗ 2 do, 100,60 100.70 Mlewka St-P.| 08,20 108,20 
haltend, find verbrannt und die zu den Speichern ger | 3 Rum. G.-R 97.001 98,50 do. St-A. 46.80 47.70 
hörender Geſchäftsräume, Comptoirs u. |. w. find eben⸗ 47 Cldr. 37,30 88.30 |Ostpr. S4udd. ? 
falls ein gänzlicher Raub der Flammen geworden. Der | I. Grient-Ani 61.00 61.60] Stamm-A. | 80,25] 81,10 


angerichtete Schaden iſt ein ſehr erheblicher. Mehrere 
melde wurden durch das brennende Petroleum ſchwer 
verletzt. 

Buffalo, 20. Aug. (Telegr. des Reuterſchen Bureaus.) 
Der Küfer Graham unternahm 01 eine zweite 
Fahrt durch die Stromſchnellen und Strudel 
des Niagara. Er benutzte wieder daſſelbe Faß, nur 
ließ er diesmal den Kopf herausſtecken. Ein Anderer 
wagte das Unternehmen in einem Korkanzug, fand aber 
dabei ſeinen Tod. f 

In New⸗ Orleans wurde neulich der Reſt der 
Hinterlaſſenſchaft des berühmten Schachſpielers 
Morphy in der Arcade Exchanche verſteigert. Es be⸗ 


1884er Russen; 99,50. Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 
Fondsbörse: ruhig, 

Frankfurt g. M., 23. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr 
Creditactien 22514. Franzoſen 186%. Lombarden 92%. 
Ungar. 4% Goldrente 87,40. Nuſſen von 1880 —. 
Tendenz: reſervirt. 

Wien, 23. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. Tredit⸗ 
actien 280,10. Franzoſen —. Lombarden — 4 Unga⸗ 
riſche Goldrente 108,40. Tendenz: Renten feſt. 


en, M. 0 
Naſſauer a. Frankfurt, Goldſchmidt a. Aachen und Heide aus Breslau, 


Kaufleute. g 
tel de Berlin. Schottler a. Lappin, Fabrikenbeſitzer. Fräulein 
Schnee d. Ostpreußen. Schröder u. Gattin a. Plathenrohde, Ri tmeiſter 
4. D. Gronau n. Gattin a. Marienwalde, königl. Oberförſter⸗ Gerrlon 
n. Gattin a. Auguſtwalde, v. Tevenar n. Gattin a. Johannesthal, 
Hauptmann Montu n. Gattin a. Gr. Saalau. Bertram a. Rexin, Ritter⸗ 
dutsbeſitzer. Frieſe a. Schönau, Oberamtmann. Finkenſtein n. Tochter 
d. Pofen, Ober⸗Steuer⸗Lontroleur. Penſel a. Breslau, Verſicherungs⸗Be⸗ 
amter. Pietſch a. Stettin, Markwald a. Berlin, Wechsler a. Dresden, 
Rothenberg d. Aachen, Voigt aus Berlin, Karutz a. Stralſund, Finckh u. 
Junk a. Berlin, Kieſelich a. Frankfurt, Rittler a. Bromberg, Pelzer aus 
Berlin. Thiemich a. Waldenburg, Helbig a. Leipzig, Neuſtädtler, Warthner, 
Treitel, Gemballa a. Berlin, Borakowski a. Warſchau, Wehmann aus 
Bernid, Schneider und Blankenburg a Bremen, Kaufleute. 
n es Haus. Weber a. Neufahrwaſſer, Lieutenant zur See. 
Schelle a. Neufahrwaſſer, unterlieutenant zur See. Steffens a. Mittels 
Golmkan, Rittergutsbeſitzer. Dr. Mandenzie und Dr. Chapelin a. London, 
Aerzte. Nöring a. Königsberg, Poſt⸗Baurath. Fräulein Waitz v. Eſchen 
a. Kaſſel. Hecker a. Stuttgart, Böhme a. Frankfurt, Malkswski a. Poſen, 
Kaſſer a. Nürnberg, Kaufleute. 
otel de Thorn. v. 
Reuter a. Carthaus, Re 
Cremat a. Lieſſau, R 


. Köln, Kaufleute. 
SET drei Mohren. Angrick n. Tochter a. Braunsberg. Dörk 


a. Breslau, Generalagent. 


a hiner, Weil 
wald, Mehtner, Weiſe a. ) 
Hirschmann, Herrmann, Müller a. Berlin, Hoppe und Flegel a. Deſſau, 
Kaufleute. 
aus. Schwartz a. Gr. Sanskau, Lehder n. Gattin a. 
Medlenbug, Futsdeſtget Buſch 5 Marienwerder, Rentier. Heyduſchka 
n. Gattin a. Königsberg, Conditoreibeſtter. Geißler g. Kön gsberg, 
Fabrikant. Stobbe a. Berlin, Baumeiſter. Nieder n. Familie aus Wien, 
ngenleur. Holtzmann, Roſſi, Lampert a. Mannheim, Werner a. Plauen, 
Broling a. I Raute 1 a. Dresden, Teuchert ä. Magdeburg, Roſen⸗ 
thal a. Berlin, Kaufleute. 
a r a. Hohenſtein, Buchhalter. Pauli a. Schwetz, 
Preußiſcher Hof. Geſſe & Hoh ii 1 


; 5 üslein Meyer a. Elbing. a Marienwerder, 
Apotheker brecht a. Marienburg, Peſtke a. Gaiſchau, ann, 8 Frau 
Hofbeſitzer Klammer a. Gaiſchau. Frau Borſen a. Gaiſchau. Strand 


„Sobbowitz, Auffeher. Pohlmann a. Königsberg, Referendar. Dewitz a. 
Danıis, erich 5 Berli Braun a. Poſen, Buchmann a. Königsberg, 
Bluhm a. Danzig, Kaufleute. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilletou und Litergriſche 
H. Röckner, — den lokalen und vrovinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Fuſeratenatzends 
A. W. Kafemaun ſämmtlich in Danzia 


ECHT eee 


Schwarzſeidene Faille Francaise, 
Surah, Satin merveilleux, Satin Luxor, 
Atlaſſe, Damaſte, Ripſe und Taffete 
Mk. 1.80 per Meter bis 14,65 (in circa 
120 verſchiedenen Qualitäten) verſendet in einzelnen 
Roben und Stücken zollfrei ins Haus das Seiden⸗ 


brik⸗Depot Gt. Henneberg (l. u. k. Hoflief.) 
Eürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 3 
Porto. 


21 Univerſitätsprofeſſoren und viele hundert prak⸗ 
tiſche Aerzte haben die Apotheker R. Brandt's Schweizer⸗ 
pillen (erhältlich & Schachtel 1M in den Apotheken) ges 
prüft und dieſelben als ein angenehmes, ſicheres und 
unſchädliches Heilmittel bezeichnet. Dies ſollte Allen ge⸗ 
nügen, welche noch Zweifel über dieſes ausgezeichnete 
Haus⸗ und Heilmittel hatten. nur gebe man acht, das 
1 7 Präparat mit dem Namenszug R. Brandt's zu 
erhalten. 


Paris, 23. Auguſt. (Schlußcourſe.) 33 Amorttf 


Diejenigen, welche das Eigenthum 


Dr. Spranger'sche 


Zwangsverstelgerung. 


Er anerkannt beſtes, heil⸗ 
kräftiges Regenerations⸗Elixir gegen Ma⸗ 
genſchwäche, ſchlechte Verdauung ꝛc., beſon⸗ 


krampf, Uebelkeit, Kobfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
fänren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln e Gegen Hämor⸗ 
rhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich Be⸗ 
wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend 

Zu haben in Danzig nur in folgenden 
Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen⸗ 
markt 39 und Langgarten 106 In 
Marienwerder nur in der Raths⸗ 
apotheke, a Fl. 60 O. (6891 


An Carl dune Siem au Danzig 
eingetragene, im Dorfe Ohra belegene 
Grundſtück ee 
am 6. October 1886, 

5 N a Uhr, 

er, dem unterzeichneten Gericht, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 9 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1554,24 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund: 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Zur Wiederherstellung der Katharinenkirche 5 


in Oppenheim am Rhein. 
Ziehung am 30. December 1886. 


1500 Gewinne und zwar zu: 
Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 
5 à 500, 15 à 100, 70 à 35, 1405 à 10. 
Looſe a 2 Mk. zu haben in der 


Kaufgeld in Bezug auf den An : 
an N Stelle des 1 1 
1 


des Grundſtücks beanſpruchen, werden D wein zm 1 En 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ . ſcwebiſ 3 2 M tro fen 
ſoll das im Grundbuche von Ohra, ermins die Ei crop i K h N 11 i 4 N 
Dlatt 14, auf den Namen des Rat Fee ae Magentropfen, = Wr en alle D er E 5 helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 


ders heilſam durch die oft bei Frauen ent⸗ 

ſtehenden Störungen u. dadurch auftretende = 
Krämpfe, Koliken, Migraine, Ohnmachten, = 
Angſtgefühle, Blutſtockung ꝛc. Aus den heil⸗ = 
Bela deſtillirt, von gutem aroma⸗ = 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (8949 

am 7. O etober 1886, iſchen Geſchmack, ärztlich empfoßlen. Nähe⸗ = 
Mittags 12 Uhr, res beſagt der jeder flasche beiliegende Bro= = 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, | z fert, Die Flaſche 80 Bf. in den Apotheken 2 

verkündet werden. 2 610 e Pepe M. Schulz, Hannover, 2 
Danzig, den 29. Juli 1886. in der Löwen⸗Apotheke in Dirſchau, 
Königl. Amtsgericht XI. in der Raths⸗Apotheke und in der 
Fe —.— = Apotheke zum goldenen Adler in 


ug = 3 — 


es . — — 


buchblatis und andere das Grundſtück 775 3 Mari Apot Wendt i R D i it 
betreffende Nachweiſungen, ſowie he. e Hambun-Amerikanishe 4 ien ue eg 3. Wenht Expedition der Danziger Zeitung. e 
| e e e r ͤ re 


er Gerichtsſchreiberei VIII., Biunner 
r. 45, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Elerdert, die nicht von ſelbſt auf den 
Heſtther übergehenden Anſprüche, deren 
Ger andenſein oder Betrag aus dem 

rundbuche zur Zeit der Eintragung 
es Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
lenden von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
15 renden Hebungen oder Koſten, 
Päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
55 Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 

oten anzumelden und, falls der be⸗ 
Gelende Gläubiger widerſpricht, dem 
dal ichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 

Als dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 


n uTe/fer) 
KIA AR F 2 5 

85 für bonditeref heſſeatess. 
8 


Albert Neumann in Danzig, Fritz 
Kyſer in Graudenz. [9898 
Wer Schlagfluß fürchtet 
oder bereits davon Bean wurde, 
oder un Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
krankhaften Nervenzuſtänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl. 
dom Verfaſſer, ehem. Landw. Ba⸗ 
taillonsarzt Rom, Weißmann in Vils⸗ 
hofen, Bayern, koſtenlos und franco. 
beziehen. (7287 


20 


„ Butfer-Obstufleischwaaren. 
S/ Geschäfte, Restaurants ete. 


7 empfehlen 
C. KR. Schmidt, Elberfeld. 


Gebrannte Gyps zu Gypsdecken 
und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 55 (7749 
B. Krüger, 
Altſt. Graben 7—19. 
Oba Auswahl verſichert gegen Feuer, 


Gebäude oder Mobilien von 1% 
für maſſiv bis 6%o für Strohdach, 


Türkische Tabak-Regie 
Constantinopel. 


Niederlagen der echten türkiſchen Cigaretten und Rauchtabake der 
egie in den hervorragendſten Cigarrengeſchäften. Wiederverkäufer 
wollen ſich wenden an ( 


u 


Ss 


Ei 
A 
A 

22 
5 
2 
2 
He 


2 


Nr. 682 


x Die General⸗Repräſentanten | 
Gebrüder Mayer, Mannheim. | 


Mey s Stofkragen, Ohemafeitsn. Manftetie, 


ravatten, Träger, Tricotagen und Socken 


Wein⸗Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 


tingſten Gebots nicht berückſi 85 57 s 5 77 Hagel von 7,20 für Getreide. 
e an Bereifung Ds Ku Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent = 11 Nr. 3. 8900 ewpfiehlt zu billigsten Preiſen und gerſendet die 9280 se, Bet, ade 5 

5 en die be = 1 = . egen 2 Nü len. rnold, Haupt⸗ 
Gerne Range deren. . | Brumo Voigt in Danzig, Frannie Niederlage 1 Dann 8. J. Schwaan. a 70957 


Die Verlobung ihrer Tochter N 

mit dem Herrn Hermann Piſtor 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 

5 immer und Frau. 

Auguſt 1886. 


Iubiläaums⸗Ausſtellungs Lotterie 
ö Ziehung 15. September und folgende Tage. 
Zur Verlooſung gelangen Gewinne im Werthe und zwar ſpec iel: 


1 Gewinn à 30 000 Mk. 


9.8. 
Langefuhr im 


Helene Zimmer, 


Hermann Piſtor, 1 Gew. a 20 000 = 20.000 4. an 
ee eo ee le 20 „ 4 400 — 1200 
f ante. „ 2 10000 = 106000 „ 35 „ a 300 1300 „ 
As Verlobte empfehlen ſich: 3 „ 42 5000 S 15 900 „ 50 „ a 200 2 10 600 „ 
lara Reimann, 0 „ 4 2000 = 20.000 „ 90 „ 2 50 — 18506 „ 
Albert Kamann e eee ee eee 5 100 „ a 120 — 1290 „ 

2 FIRE DRIN RS 
o 200 goldene Münzen Fl 910 55 51200 ſilberne Münzen a 10 „ 
ah - 4 unn 92 ” ” D ” * 77 
Gr. Mobiliar⸗Auction ARE „ 20 „ 25000 Ad. Menzels Werk. 50 000 „ 


Breitgaſſe 24, parterre, 
mit herrſchaftlichen mahagoni und 
birkenen Möbeln, am Mittwoch, den 
25. Anguſt 1886, Vorm. 10 Uhr. 
Bus nähere im, Sen. 

rig, Ge 7 
Bureau: Hund. Graben 181. > 
Montag, den 30. Auguſt 1886, 
Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll die Ja 
(ca. 2000 Morgen pr.) im Gafthauſe 


2 
Looſe à 1 Mk. zu haben in der Expedition der Dan: 
ziger Zeitung. . . 


Berliner 


Lokal⸗Anzeiger. 


Beliebteſte und verbreitetſte Zeitung der Reichshauptſtadt. 
Größte Auflage aller ange Deutſchlands und 
a 1 Oeſterreichs. ö 15 
leberaus reicher, eigenartiger Inhalt. — Streng unparteiiſche 
Haltung Erſcheint (außer u täglich 2% —5 Bogen ſtark in 
großem Format. Koftet incl. „Täglicher Unterhaltungs⸗ Beilage“, 
welche jährlich einen ſtattlichen Band von über 1200 Seiten repräfentirt, 


monatlich nur 80 Pfennig. 


55 Für den Monat September nehmen 
Deutſchlands Probe⸗Abonnements entgegen. 


6 Jahre verpachtet werden. 
Pachtzeit beginnt mit dem 1. Septem⸗ 
er cr. Jeder Bieter hat eine Caution 
von 30 Mark zu ſtellen. Das Pacht⸗ 
geld wird jährlich prenumsrando auf 
dem hieſigen Gemeindeamt entrichtet. 
Die näheren Pachtbedingungen 1% 
werden im Bietungstermin bekannt 
gemacht. (316 
Zuckau, den 20. Auguſt 1886. 
Der Gemeindevorſtand. 
Mirau. 


Lohnliſten 


5 für die 
Speditions⸗, Speicherei⸗ 
und Kellerei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft 
4 100 Stück . ei. 5,.— 


ſümmtliche Poſtauſtalten 95 
(300 1 


50, 


5 5 „ 7 
einzelne Exemplare a „ 0,10 


R 8 
N De — 2 2 Fin 
1 

vorräthig bei ade 1 0 
) Illuſtrirtes Witzblatt WS 
„LK“, belletriſt. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, feuilleton.“ 
Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, Mittheilungen über Landwirthſchaft, Garten⸗ 
bau und Haus wirthſchaft Das tägliche Feuilleton des „B. T.“ 
bringt die Romane und Novellen der erſten Autoren; gegenwärtig 
erſcheint ein neuer ſpannender Roman von 
5 . Vely: „Lilith“ 3 
und wird der bis 1. September tersitß erſchiene Theil allen nen hin⸗ 
zutretenden Abonnenten nachgeliefert, auch Probe⸗Nummern gratis 


. Kafemann 
in Danzig. 


5 101 ſeinen werthpollen Seyarat-Beiblättern: 


Specialarzt Dr. med, Meyer 


eilt alle Arten von äußeren, 


nter⸗ 


0 und franco. Br 
Sonntags 5 Abonnements für den Monat September für 1 Mk. 75 Pf. 


bei allen P 


5 Capital⸗Verſicherungen 
für den Todesfall, ſowie für eine beſtimmte Lebensdauer 
Kinder⸗ und Ausſteuer⸗, Leibrenten⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
1 ſicherungen übernimmt unter coulanteſten Bedingungen die 
deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellfchaft a. G. in 


Verlag v. A. W. Kafemanni. Danzig. 
Soeben erſchien: 
Das Geſet vom 6. Juli 1885 
betreffend 
die Penſionirung der Lehrer 
und Lehrerinnen an den 


öffentlichen Volks⸗Schulen. Errichtet 8 Activ⸗Vermö 
Mit erläuternden Bemerkungen 1869. F oisdam 8 Mill. ek. 
herausgegeben Verſicherungsbeſtand: angeſammelte Reſerven 
von 60% Mill. Mk. 6% Mill. Mk. 
Dr. Bernhard Schulz, Auskunft erlheilt: (290 


Koſtenfreie 


Regierungs⸗ u. Schulrath. Die General⸗Agentur Herm. Gronau, Danzig. 


Preis: 30 3 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


| Bewilligungen bypothefariiher Darlehen durch 


unter günstigen Bedingungen vermittelt i 
ie Haupt⸗Agentur Danzig. 
Th. Dinklage, Breitgaſſe 119. 


Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 
W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe, Niederlage Langebrücke, 


| empfiehlt 

ſümmiliche Zürſtenwagren für den hansbedarf: 
Haarbeſen, Schrubber, Ha dfeger, Naßbohner, Fenſterbürſten, Wichsbürſten, 

öbelbürſten, Teppichbeſen. Deckenklopfer, Federabſtäuber ꝛc., 
Krümelbürſten und Schippen in den neueſten und geſchmackpvollſten Facons. 

Waſch⸗, Bade⸗ und Fenſterſchwämme, Fenſterleder, 

Parquet⸗Bohnerbürſten und Fußbürſten. 
Amerikaniſche Teppichfegmaſchinen. 
Cocos⸗ und Rohrmatten, Scheuertücher. EU 


INeusAcademieh 
der Tonkunst 
in Berlin W.) 
5 Markgrafenstr. 3940 


(am Gendarmenma:kt). 


Gegründet 1855. 


Lehrgegenstände: 
1) Pianeforte. 2) Violine. 
3) Violoncello. 4) Orgel. 
5) Blasinstrumente, 6) Partitur- 
spiel. 7) Ensemblespiel. 8) 
Orchesterklasse, 9) Solo- uod 


lehre. Geschichte der Kleider⸗, Kopf⸗, Hutz, Zahn: und Nagelbürſten. 
Musi 13 lieni 5 25 h 
m nalen. ] Alle Arten Kämme und Nadeln 


Mit der Akademie steht in 
Verbindung 


das Seminar 


© zur speciellen Ausbildung von 
Klavier- und Gesanglehrern ® 
und -Lehrerinnen, 5 
Ausführliches enthält das 
durch die Buch- u. Musikalien- 
handlungen, sowie durch den 
Unterzeichneten gratis z. bezieh. 
Programm, 
Der neue Cursus beginnt Re 
Montag, d. 4. October. 
3 Der Director (19 


Franz Kullak, 


Königl. Professor. 
Sprechzeit: 45 Uhr.: 


in Schildpatt, Elfenbein, Büffel, Horn, Gummi und Metall. 
Stahl⸗Kopfbürſten. 
Reiſe⸗Neceſſaires und Taſchen⸗ Etuis. 
Reeiſerollen, Kammkaſten, Frottirhandſchuhe und Bürſten. 
„Patent-, Hand⸗, Steh⸗ und Raſir⸗Spiegel. i 
Parfümerien und Toilette - Seifen. 


„Kölnisches Wasser von Johann Maria Farina, gegenüber 
dem Jülichs⸗Platz und von Maria Elemennne Martin, Kloſterfrau, gegen⸗ 


über dem Dom. 

Mondamin Fiaeszr tz. 
Flammerys,, 

E 1 12 Fruchtgeldes, 

=. Schugmarke Puddings etc. 

Erſetzt Gelatine. Erleichtert die Zubereitung. Mit Milch ge⸗ 

kocht erhöht es deren Verdaulichkeit, daher für Kinder und 


Kranke ärztlich empfohlen. Auch zue Verdickung von Suppen ꝛc. vor⸗ 
trefflich. Mondamin iſt ein entöltes Mais⸗Produkt, Fabr. Brown & Polſon 
k. e. Hofl. London u. Berlin O., in Danzig zu haben bei: J. G. Amort 
Nchf. Herm. Lepp, A. Faſt, Hermann Lietzan und Alb. Neumann a 60 und 
30 & a Yı und ½ Pfd enal. (7901 


Zu allerlei 


Nachhilfeſtunden 
werden von einem Candidat ertheilt, 
am liebſten jüngeren Schülern. Adr. 
unter 259 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Wesen der franz, engl und ſpan. 

Stden. wird Herr H. H, Hundeg., 
gebeten, gef. 1. Hausnummer mitzuth. 


Dr. med. Michael's 
Magenſalz, 


ärztlich empfohlen und mild wirkend 
bei allen Magenleiden, Magergeſchwür, 
Darmleiden ꝛc. (9806 
Hof⸗ und Naths⸗Apotheke 
Rich. ahrburg, Jena, 
om. ſämmtl. Apoth., Pr. a Sch. 1,25 A 


Gelegenheitsgedichte, 


Ecuſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd 
angefertigt Baumgart. Galle 34, 3 Tr. 


= fur 
Handlungs- 1 
Ve Pein 1 nen ommis 


in Hamburg Deichstr 1,1. 


Hauptzweck: 


Kostenfreie Stellenvermittelung. 


Abtheilungen u. A.: Kranken- und Begräbnisskasse, e. H., 
Pensionskasse. 

Der Verein e den Herren Chefs für eingetretene 
kaufmännische Vacanzen jeder Branche und Art seine gut 
empfohlenen stellensuchenden Mitglieder. 

Am 6. August 1886 wurd de 22000ste Stelle seit 
Bestehen des Vereins durch dessen Vermittelung besetzt. (289 

Besetzt 1885: 2004 Vacanzen. 


7 laninos Me enten & 15 Mark 


Benttihe Anpotheken-Gauk in Meiningen | 


len meinen Freunden und Bekannten 


3 x 


| Rekhühner 


ö Wuldhandlung: Röpergaſſe 13. 


durch 
ſich vermehrt hat. 
Hochachtungsvoll H. Matheſius. 


Der Umtauf 


e 


Interimsſcheine zu 


Oſtpreuß. 


Z½proct. Pfandbriefen 


gegen die definitiven Stücke von Oſtpreußiſchen 3% procent. Pfandbriefen 
nebſt Zinscoupons und Talons erfolg 


von Montag, den 23. d. Mis. ab, 


Haupt⸗Seehandlungs⸗Kaſſe in Berlin, 


bei der Oſtbreußiſche 5 Darlehnskaſſe 


und dem Bankhauſe J. Simon 
Vom 19. September d. J ab 


S 
findet jedoch der Umtauſch 


| in Königs⸗ 


we. & Söhne ber 


un 
nur noch bei 
(296 


chreibunterlagen 


Gummi⸗Broſchen, Gummi⸗Lätzchen arfümzerſtäuber, Puppen, 
Gummi⸗Armbänd. Gummi ⸗Schürzen, Carbolzerſtäuber, Figuren, 
ummi⸗Haarnad.] Damenſchürzen, Beißringe, älle, 
Gunimi⸗ Feuerzge.] Gummi⸗Windelh. Strumpfhalter, |Schweißblätter, 
ngliſche Fenſterputzleder, Wund⸗, Fenſter⸗ und Badeſchwämme, 
Irrigataren, Gummi⸗Krankenk. Clyſtirſpritzen, Badeſpecula, 
ungtes, Gummi⸗Reiſekiſſ., Birnſpritzen, Naſendonchen, 
Catheter Gummi⸗Urinflaſch Clyſopompes, ugendouchen, 
Mutterringe, Gummi⸗Eisbeutel.] Stechbecke, Milchpumpen, 
Eummiſchlünche zum Bier⸗ und Weinabfüllen — zu chemiſchen Zwecken, 


Gummi 


Blitzableiter 


aus Kupfer drahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte 
ſſtruction, liefern complet 


Con⸗ 
(6900 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 
8 


roſpecte und Koſtenanſchläge gratis. RB 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 


Frau Assmus, gepr. conceſſ. Hühner⸗ 


Augen ⸗Operateurin, 
Hiligegeiſt⸗Hoſpital af 
a e 


Tobias ale 
dem Hofe, 
üre 23 


Br 


Kostenfreie Probesendung. 


Mi  Pianoferte-Fabrik Horwitz, 


Berlin S, Ritterstrasse 22. 


Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
den Schirme jeder Art neu 
zogen, alte Schirme in den 


hen abgenäht, ſowie jede 


eporatur ſchnell und ſauber 
gefü 


cübahn von H. Mathesius 


n Obrg. 
Empfehle meine Reitpferde, Ponie 
Eſel zur gefälligen Benutzung. 
„Statt beſonderer Anzeige theile ich 


ß mein Marſtall 


ergebenſt mi 
. altes Eſelchen 
(358 


t, da 
ein zwei Tage 


Schornſteinkünſtler. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich 
zur Uebernahme von Ausbeſſerungen 
defekter Jabrikſchornſteine, ſowie 
Einbinden, Geraderichten, Höherbauen 
und Ausfugen ꝛc ꝛc. Sämmtliche 
Arbeiten geschehen auch bei voller 
Feuerung, ſo daß der Betrieb keinerlei 
Störung erleidet. y 

Ferner übernehme ich Neubauten 
von Fabrikſchornſteinen bei billigster 
Preisſtellung und prompteſter Be⸗ 
dienung, ſowie Anlagen von Blitz⸗ 
ableiter nach neueſter und bewährteſter 
Conſtruction. Sämmtliche Arbeiten 
werden unter meiner Leitung aus⸗ 
eführt und übernehme ich Garantie 
für dieſelben. Auf Verlangen ſtehe 


mit Referenzen des In⸗ und Aus⸗ 
landes gern zu Dienſten. (291 
Hochachtungsvoll 
Aug. Voigt, 
Schornſteinkünſtler, Beejenlanblingen, 
rovinz Sachſen. (297 


Den Herren Beſitzern, welche Zucker⸗ 
rüben bauen, erlaube ich mir für 
die Herbſtarbeiten mich als Rüben⸗ 
bau = Unternehmer mit Arbeitern zu 
empfehlen, da ich in dieſem Fache 
1 55 einige Jahre zur Zufriedenheit 
er Beſitzer gearbeitet habe. 

Meldungen bitte in 8 Tagen an 

mich direct zu ſenden. (5 
R. Noggenbuch, Carthaus. 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 
ab Lager ſowie franco Haus (7793 


bert Wolff, 


Rittergaſſe 14/15 u. am Rähm 13, 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


f Carwitz 
freihändiger 
Bockverkauf 


beginnt f 
6. September, 1 Uhr Mittags. 
Dalmer. 


Marzhaarige⸗ deutſche junge Hühner⸗ 
hunde, von vorzüglichen Eltern, 
ganz braune Hunde 15 K., Hündin 
10 . hat abzugeben (361 
Rudolf Flindt, 
Barendt, Kreis Marienburg. 


Chineſiſchen Oelreili 


neuer Ernte zur Gründüngung reſp. 
zur Frühjahrsſaat, hat abzugeben 

Dominium Lindenberg 
29) bei Czerwinsk. 


Sypolhekenkapitalien 


in jeder Höhe offerirt für eine Hypo⸗ 
theken⸗Bank, als directer Vertreter, 
mit Amortiſation zu 4—4½ % pro 
Anno auf ſtädtiſche u. ländliche Grund⸗ 
ſtücke zur erſten Stelle (355 
Alois Mr Generals Agent, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 93 II. 

SE: Capitalien a 4% bei voller 

aarzahlung habe auf Landbeſitz 
zu beſtätigen 5 (7536 

Arnold, Hinterm Lazareth 5. 


Stammſchäferei 


Mollehnen 


per Laptan via Be „Oſtpr. 
Station der Königsberg⸗Cranzer 
Eiſenbahn. 


Der Bockverkauf 


beginnt wie alljährlich Die 


September, (293 
C. Podlech. 


Sprungfähige 
Bullen, 


reinblütige Holländer, vorzügliche 
Thiere, verkäuflich Senslan per Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. 208 
Ein. ſelbſtſt. kl. Gut, ca. 600 Mg., 
incl. 20 Mg. Wieſe, gute Geb., 
Lage 2½ St. von Danzig, iſt mit 
vollſt. Ernte u. Inpentar, ca. 6 Pferden, 
20 Stück Rindvieh, 220 Schafen für 
45 000 e. bei 13 500 „f. Anzahl. zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
F. Statzkowski, Holzmarkt 14. (336 
8 wird in der Nähe von Danzig 
eine 8 von 1 bis 3 Hufen 
zu pachten geſucht. 0 
Adreſſen unter Nr. 353 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Mk. 2100028000 


werden auf ein Grundſtück, das den 
doppelten Werth hat, zur erſten Stelle 
SE Adreſſen unter X 40 poftlag. 
arienburg. a (362 
355 Schaufenſter mit Spiegelſch., 
Marmor u. Granitflieſen, Oefen, 
Fenſter, Bohlen, Thüren, Ziegel und 
Feldſteine zu verkaufen Langgaſſe 77. 
Ein gut erhaltener Flügel ſteht 
billig zum Verkauf Altſtädtiſchen 
Nr. 7. (366 


Graben 
Heiraten ort i. verſchloſſenen Cou · 
vert (discret). Sa 20 Pf. 
„Seueral⸗Anzeiger“, Berlin 8 W. 61. F. Damen fre 
Für mein Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. September cr., 
eventl. per ſofort eine tüchtige 


Direetriee 
bezw Verkäuferin. BE (239 

ltdamm. Hugo Faber. 

Ein tüchtiger, zuverläſſiger, mit 
der Kundſchaft bekannter 


Reiſender 


wird von einer Wein⸗ u. Spirituoſen⸗ 
Handlung für Oſt⸗ und Weſtpreußen 


eltatßvorſchläge erhalten 


geſucht. 


Offerten mit genaueſten Angaben 
der früheren Thätigkeit, der Verhält⸗ 
niſſe und des Alters unter 8. 8 
Rudolf Moſſe in Stettin erbeten. 
Verbeiratg und unverh. Inſpectoren 

ſowie Hofmeiſter, die zugl. Stell⸗ 
macher find, ferner Gärtner u. Kutſch. 
u. Haus d., jahrelang a. e. Stelle gew. 
empf. Prohl, Langgart. 63, 1 Treppe. 


Ein größerer 
Hofraum 


wird zu miethen geſucht von 


S. A. Hoch, 
Jshannisgaſſe 29. 


360) 


nehmen. Das Fabrikat iſt amtlich, 


ür Agenten, Geſchäftsreiſendg 

oder auch Viehberſicherungsn 
Beamte, welche mit Guts⸗ und Hofa 
heſitzer arbeiten und regelmäßig bes 
ſuchen, bietet ſich eine günſtige Ge⸗ 
legenheit für den Regierungsbezirk 
Danzig ganz oder theilweiſe den pros 
viſionsweiſen Verkauf eines über ganz 
Deutſchland bekannten hervorragend 
beliebten Viehwaſchmittels zu über⸗ 


wie auch von erſten Capacitäten der 
Veterinär⸗Wiſſenſchaft, ebenſo von 
zahlreichen Landwirthen ꝛc. beſtens 
empfohlen, wird allgemein gern ge⸗ 
kauft, namentlich im da he der 
bedeutend conſumirt und ſichert dem 
Verkäufer neben lohnender Proviſion 
bei reger Thätigkeit Ausſicht auf 
roßen Zur Uebernahme 


Geſucht 


Agenten und Reiſende zum Bert 
Kaffee, Thee. Reis und Hamburger 
igarren an Private gegen ein Firum 
von 500 K. und gute Proviſion. 
Hamburg. J. Stiller & Co. 
Bei einem Gehalt von 360 K. 
findet ein gebildeter junger Mann 
vom 1. September ab Stellung als 


Wirthſchaftsiuſpeclor. 


Adreſſen unter B. 12 poſtlagernd 
Dirſchan erbeten. (184 
Fin mein Putz⸗, Weiß⸗ und Kurz⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. oder 
15. September cr. eine tüchtige Vers 
käuferin, die gleichzeitig Putz ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann. l 
PR Offer 1 5 le und 

otographie beizufügen. 
S. J. Gottliebſohn, Neuſtadt Weſtpr. 
Tüchtiges Geſinde aller Art empf. 
Pauline Ußĩwaldt, 
Breitgaſſe 60, 1 Treppe. 


In unterzeichneter Buchhandlung 


Lehrlingsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthiger 
eee (Freiwilligenzeugniß zu 
eſetz 


L. Saunler's Buchhäle, 


in Danzig. 

ine leiſtungsfähige Weingros⸗ 

handlung am Rhein ſucht in den 
perſchiedenen Städten Norddeutſch⸗ 
lands tüchtige Vertreter. Herren mit 
Prima⸗Referenzen, welche einen großen 
Bekanntenkreis beſitzen, belieben ihre 
Offerte unter O. B. 664 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Frankfurt a. M. e. 

Einen jüngeren 


Commis, 


Chriſt, t per ſogleich für ſein 
Aae u. N Gesc 


— 
Emil Goebel, rn 
x Br. Holland. (302 ° 
aud. theol., anſpruchslos, wünſcht 
eine Hauslehrerſtelle zu übernehm. 
Gefällige Offerten unter 309 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
ine junge Dame ſucht eine Stelle 
Ges af Verkäuferin in einem feinen 
eſchäft. 1 
Adreſſen werden unter Nr 352 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
in geb. Frl., geſch. in Handarbeit, 
Ge Hans, e 597 4 
ahre in Paris gew mit vorz Zeugn. 
ucht Stellung als Geſellſchafterin, 
onne ꝛc. Näheres Holzmarkt 20 II. 
ür eine Seminariſtin wird zu 
Michaeli eiue Penfion für den 
fete Preis von 360 K. geſucht. 
Offerten unter Nr. 364 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


2 Penſionäre, 
Mädchen oder Knaben werden von 
einer anſtändigen Familie gewünſcht. 
Näheres Abbegg⸗Gaſſe 1, eine Tr. 


Geſucht 
ein Speicher, 


paſſend zu Fabrikationszwecken mit 
Pferdebetrieb, ungefähr 3 Stock hoch, 
ſowie angrenzende Wohnung in oder 
außerhalb der Stadt zu miethen. 
Offerten unter Nr. 16 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein gewandter, herrſchaftl, tüchtiger 
Diener, mit guten Zeugniſſen, 
ſucht zum 1. Octbr. als verheiratheter 
a. einem recht lebhaften Rittergute 
Stellung. Adreſſen unter 176 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
3* vermiethen zum October für eine 
Dame: Hundegaſſe 43, 4 Treppen, 
00 54 


zwei heizbare Zimmer mit 
usſicht. i 
Zu befehen Vormittags 11—1 Uhr. 
eil. Geiftgaffe 100 ein fein möbl. 
Parterrezimmer an 1 Herrn zu 
vermiethen. Auf Wunſch Penſion. 
anggaſſe 77 ift die neud. Wohnun 
2 155 1. Octbr. zu verm. Näh. daf. 


Lanagaſſe 77 iſt ein Geſchäftskeller 
per 1. October zu vermiethen. 

rodbänkengaſſe 11 iſt e. Wonn. v. 

ſofort zu verm. Näh 2 Tr. 


dbänkengaſfe 11 ift d. Geſchäfts⸗ 
3 teller zu verm. Näb. 2 T 


Hundegaſſe 53, 


1. Etage, hohe, geſunde ſehr freund⸗ 
liche Räume: Sale, 2 Stuben, 
Entree, Mädchenſtube, eig. Boden ze. 
zuſammenhängend und abgeſchloſſen, 
ferner: Parterre⸗Wohnung, auch zum 
Comtoir oder Geſchäft, auf Wunſch 
mit Remiſe und gewölb. Lagerkeller, 
October zu vermiethen. Beſichtigung 


nur durch den Beſitzer, 2. Etage dort, 
10—2 Uhr. (357 
— . —— 


Druck u. Verlag d. A. W. Kafemaus 
in Danzig. 


